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Die Bedeutung der Schuldfrage.
Bon Professor Dr. L. Bergfträßer.

Am 3. März 1921 sagte Lloyd George in einer
Rede in London : „Für die Alliierten ist die deutsche
Verantwortlichkeit für den Krieg grundlegend , sie ist
die Basis, auf der das Gebäude des Vertrages von
Versailles errichtet worden ist und wenn diese Aner¬
kenntnis verweigert oder aufgegeben wird , ist der Ver¬
trag hinfällig ." Klarer kann man die Bedeutung der
Schuldfrage nicht herausarbeiten . Der Artikel 231 des
Versailler Vertrages ist es, der Deutschland die Schuld
zuschiebt, indem es Deutschland als den Urheber des
Krieges bezeichnet, der durch unseren Angriff den
Mächten der Entente aufgezwungen worden sei. Das
Ultimatum der Entente hat das noch näher ausgeführt
und spricht Deutschland die Schuld zu, einen Weltkrieg
planmäßig vorbereitet zu haben, um sich die Weltherr¬
schaft zu erringen . Durch den Friedensvertrag wurde
Deutschland gezwungen, seine Unterschrift auch unter
diese These zu setzen: aber selbstverständlich bedeutet das
nicht, daß wir sie anerkennen , denn sie ist erzwungen
worden und damit entfallen alle Forderungen , die
aus einem solchen Zugeständnis an sich sonst gezogen
werden könnten.

Gewiß, es hat einmal eine Zeit gegeben, in der
mancherlei Personen und auch Kreise in Deutschland an
diese These glaubten . Kautsky ist an die Akten des
Auswärtigen Amtes mit der Überzeugung herange¬
gangen . in ihnen die Beweise für Deutschlands Kriegs¬
schuld zu finden : er hat dann selbst zugeben müssen,
daß seine Annahme den Tatsachen nicht stichhält. Und
die weitesten Kreise unseres Volkes, einerlei welcher
Partsirichtung , sind immer vom Gegenteil dieser feind¬
lichen Auffassung fest überzeugt gewesen.

Doch darauf kommt er nicht in erster Linie an : viel¬
mehr ist die Schuldsrage, eben weil der Versailler
Vertrag auf ihr beruht , von der größten außenpoliti¬
schen Bedeutung . Indem wir die These der Feinde er¬
schüttern, brechen wir Steine aus der Mauer dieser
Zwingburg . Und wie die Tatsachen liegen, können wir
das heute schon. Und weil wir 's können, müsien wir 's.
Da diele Arbeit in ihrer Wirkung auf das Ausland,
auf unsere Gegner, auf die Neutralen berechnet ist, so
kommt es natürlich daraus an , sie so einzurichten , daß
sie bei ihnen wirkt.

Dazu gehört vor allem, daß wir nicht zu viel wol¬
len . Die Auffasiung der Feinde ist schon erschüttert,
wenn wir beweisen, daß Deutschland nicht allein am
Kriege schuldig ist, daß seine Gegner oder nur einer
oder einige seiner Gegner ganz ersichtlich eine Mit¬
schuld trifft , entweder durch die Politik vor dem Kriege,
weil sie darauf angelegt war , Deutschland einzukreisen
und ihm die Bewegungsfreiheit z» nehmen . Oder in
der Zeit der Verhandlungen Ende Juli , wenn nachzu¬
weisen ist, daß einzelne der feindlichen Mächte nichts
getan haben, den Krieg zu vermeiden ; oder daß gar
der eine oder andere von ihren Staatsmännern im
Gegenteil zur Verschärfung der Gegensätze und zur Zu¬
spitzung der Lage beigetragen hat.

Wenn wir derartiges beweisen können — und wir
sind dazu in der Lage — dann genügt das vollständig.
Es ist absolut nicht nötig, nun umgekehrt von deutscher
Seite beweisen zu wollen, daß üie Entente die Schuld
treffe . Es ist auch ungeschickt, so anzufangen , selbst
wenn man glaubt den Beweis führen zu können, denn
im Auslands wird man viel eher geneigt fein , sachliche
Erörterungen über die Mitschuld von 'Ententestaaten,
etwa Rußland , sachlich zu prüfen , als sofort das eigene
bisherige Urteil ins Gegenteil zu verkehren.

Überdies ist es auch in innerpolitischer Beziehung
nur zu wünschen, wenn man sich auf die oben angegebene
Beweisführung beschränkt. Zn ihr stimmen alle Deut¬
schen überein , während über die Mitschuld der deutschen
Regierung sehr verschiedene Auffassungen herrschen und
eine Partei oder auch nur eine Gruppe von damaligen
Staatsmännern der anderen die Schuld zuschiebt. Ganz
abgesehen davon, daß derartige Auseinandersetzungen
meist in unerfreulichem Gezänk zu endigen pflegen,
haben sie die üble außenpolitische Wirkung , daß sie den
Gegnern sebr leicht Waffen in die Hand geben. Sie
verfehlen also völlig ihren Zweck Uns soll es, aus
außenpolitischen Gründen , nur darauf ankommen, die
Mitschuld unserer Gegner zu beweisen. !m allgemeinen
wie im einzelnen und immer wieder zu beweisen, in
Deutschland und im Ausland , um dadurch den Wall
von Haß zu durchbrechen, der auf diesem Fundament so
geschickt gegen uns aufgebaut wurde . Das ist politische
Notwendigkeit und eine Arbeit , zu der jeder beitragentonal

Der Friede mit Amerika.
v Br . Berlin , 31. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Zu den Mel¬
dungen über di« bevorstehende Ratifizierung des deutich-

ur künden  sofort vorgenommen werden könne. Wie weit
die Vorbereitungen hierzu in Amerika erfolgt sind, entzieht
sich noch der Kenntnis der zuständ -gen hiesigen Kreise. Ws
t « Überbringung der Urkunde jedrch auf dem Seewege er-

m muß, dürfte bis zum Eintreffen des amerikanischen
Urkundenmaterials noch einige Zeit verstreichen.

Das internationale Finanzproblem.
v . London. 31. Okt (Eia Drahtbericht .) Der New

Borker Korrespondent des „Daily Mail " berichtet , das nach
Meinung der Presse der Bereinigten Staaten unmittelbar
rach Beendigung der Abrüstungskonferenz eine zweite
Konferenz  stattfinden soll. An dieser Konferenz sollen
die Delegierten von der Abrüstungskonferenz tennehmen.
um die internationalen Ftnanzprobleme  zu
beraten.

Eine Rede Ledebours auf dem französischen
Sozialistenkongreß.

Dz. Paris , 31. Oft . (Drahtbericht .) In der gelingen
Nachmittagssitzung des Sozlulistenkongresses kamen die . Ans-
landsosr »rel-.' r zum Wort . Für die d-utsche Unabbannge
sozialistische Partei sprach ,der Reichstagsabgeordnete
Ledebour.  Er erklärte , die Wiederherstellung der Inter¬
national « ohne Ausschluß irgend einer sozialistischen Gruppe,
möglichst mit Einschluß d-r Kommunisten , die auch Arbeiter-
Vertreter seien, sei notwendig Jedoch erklärte es Ledeoour
für notwendig , daß jetu-r natioval -n Partei ihre ll n .i b-
hängigkc ' i ln Fragen der Taktik  belassen werde.
Es sei von Wicht'gk.' it . daß alle ausländischen sozial-stühe -.

tum und Militar 'smus erle :chreit würde.
Französisch.

Ledebour sprach

Der Reichskanzler.
Br. Berlin . 3i . Oft (E 'g Drahtbericht, ) Der Reichs¬

kanzler D--. Wirtb »alt sich bekan-" l ch zurzeit in Frei -
bürg  i . Br . auf . Seine drüsige Anwesenheit hat lediglich
privaten Ebarakter  Seine Rückkehr nach Berlin
wird sür Mittwochvorm -ttag erwartet.

Zusammentritt des preußischen Staatsrates.
Br . Berlin . 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der preußische

Staatsrat tritt am Dienstag , den 8. November , zu einer
kurzen Tagung zusammen.

Arbeitsruhe am 9. November?
Br . Leipzig. 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die in

Leipzig tagende Konferenz der s 8 ch! isch « n Gewerk -
schaitskartelle  im Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbund nahm nach lebhafter Aussoracke eine Ent¬
schließung au . in der es beißt : Di« Landeskonsereu » der
Ortsausschüße der freien Gewerkschaften in Sachten be¬
schließ«. die Arbeiterschaft zur Arbritsruche am S, November
aufzuiordern . Damit haben die freien Gewerkschaften ihrer¬
seits den 9. November als Feiertag  proklamiert . Zn-
j ierreit die Arbeiterschaft dieser Parole Folge leisten wird,
muß sich erst noch zeigen.

Eine Wahlrede des Grafen Westarp.
Br . Karlsruhe . 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zn einer

Wahlrede in Karlsruhe hat Gras Westarp seinen Zuhörern
auseinandergesetzt . daß Deutschland jetzt zur a l l g e m e , n en
Wehrpflicht  zurückkebren könne, weil die anderen
Länder entgegen dem Bersailler Vertrag mit der Abrüstung
nicht nachsclgtrn. Wenn der deutschnationale Führer einmal
aus eine verantwortliche Regierungsstelle gehoben würde,
würde er üch schwer hüten , seine demagogischen Reden in die
Tat umzusetzen.

Eintreffen der Leiche König Ludwigs in Bayern.
Br . München. 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Zug

mit der Leiche König Ludwigs von Bauern traf am Sonn¬
tagmittag 1,05 Hör an der bayerischen Grenzstation Frei¬
lassing ein. deren Badnbos mit Trauerflor und Lorbeer
dekoriert war . Aus dem Babnhos hatte sich der Schwieger¬
sohn des verstorbenen Königs . Graf Prerstng . ferner als
Vertreter der bayerischen Regierung der Kultusminister
Dr . Matt sowie zahlreiche Offiz -ere und Beamte und viele
Leute der Einwobnerlchast der Gegend «ingefunden . Bei
der Einfahrt des Zuges spielte ein Mustkkorvs den Präien-
tiermarsch. Die gesamte Geistlichkeit nahm die Einsegnung
des Sarges vor . worauf Kranzstenden niedergelegt wur¬
den. Prinz Franz dankte den Beteiligten , worauf um
1.30 Uhr der Zug die Fahrt nach Wildenwartb fortseht«.
Bon dort wird die Leiche am 4. November nach München
verbracht, um am Tag « darauf gemeinsam mit den sterb¬
lichen iiberresten der Königin Maria Theresia beicesetzt
zu werden.

Kultusminister a. D. v. Studt t.
Br. Berlin . 30. Okt. Der frühere langfährige preußische

Kultusminister Dr . von Studt  ist gestern im 84. Lebens-
iabre in Berlin gestorben.
Liebesgaben aus Südwestafrika sür deutsche Kinder.

Dz. Berlin . 38. Okt. In den ersten Novembertagen trifft,
wie wir hören, mit dem Dampfer ..Mrundi eine Sendung
von Liebesgaben für die deutschen Kinder aus Südwektafrika

r ,i. Es wurden in Cüdwestasrika auch bereits360 Milch¬stk>e als Geschenk für di« deutschen Kinder »usa
bracht. Deren Überführung nach Deutschland st«
jedoch noch Schwierigkeiten entgegen.

Deutschland und die Tschecho-Slowakei.
. W. T.-B. Prag , 30. Okt. Der neue deutsche Gesandte
Dr . Koch hat dem Präsidenten  der Republik in feier-
llck«r Audienz sein Beglaubigungsschreiben  über
tticht . In der Ansprache an den Präsidenten erklärte der
Gesandte, daß er sich freudig und nachdrücklich für v>« Aus-
festaltung der Beziehungen  zwischen dem Deut¬
schen Reich und der Tschechoslowakei einsehen werde. Er
druckte dir Überzeugung aus . d^ß die »wirtschaftlichen Be-
Prhungen . die seit Jahrhunderten das Land Böhmen mit
Deutschland verbunden haben , die Schwierigkeiten , die der
Krieg und seine Folgen für die wechselseitigen Beziehungen
t cschanen haben, bald überwinden und auch unter den neuen(erbaltnisfen die alte Intensität erlangen werden.

Der Präsident  begrüßte den Gesandten und ge¬
machte seines Vorgängers , der in der ersten schwierigen Zeit
erfolgreich offizielle Beziehungen zwischen beiden Staaten
angebahnt habe. Er fuhr fort : „Die hundert -, ja tauiend-
lahngen Beziehungen unseres Staates und unserer Naiion
zu Deutschland bewirkten , daß unsere neuen Beziehungen auch
gegenwärtig sehr nahe zahlreich und naturgemäß für beide
Eriten wichtig sind. Wir werden bestrebt sein, unser Ver¬
hältnis in feker Hinsicht korrekt zu gestalten.  Im
Vordergrund stehen die wirtschaftlichen Bedürfnisse. Wir
werden alles tun . damit der Verkehr auf diesem Gebiete
womöglich beiden Teilen vollste Befriedigung bringt . Wir
haben auch zahlreiche kulturelle  Beziehungen und wolle»
auch diese bereitwilligst ausgestälten ."

Der Steueransfall Preußens durch den Verlust
Oberjchlefiens.

Br . Berlin , 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Ein Redat-
ttonsmitglied des „B . L.-A " batte Gelegenheit , dem
preußischen Ministerpräsidenten Stegerwald  einige
Fragen vorzulegen . die sich auk Oberschlesien als preußisches
Gebiet beziehen Der Niinistcroräsident rührte u. a. aus:

Die verlorengegangenen Land - und Stadtkreise zusammen
waren für das Steuerjahr 1919 für die Einkommensteuer
der physischen und nichtphvsischen Personen mit einem
Hebungssoll einschließlich oer Zuschläge von 2 52 3 Millio¬
nen Mark  eingesetzt . Die Ergänzungssteuer sollte einschl.
der Zuschläge 395 456 Millionen Mark erbringen . Diese
Steucrbeträge entsprachen damals einem Prozentsatz von
17.6 Prozent der Einkommensteuer und 26.8 Prozent der
Ergänzungssteuer des gesamten oberschlesUcken Abstimmungs¬
gebietes . Wenn auch die Summen ..nur " 15 Prozent des
gesamten preußischen Steuereingangs ausmachen , so läßt
sich ein solcher nicht so bedeutender , aber absolut genommen
doch erheblich ins Gewicht fallender Steuerausfall in einer
Zeit ständig wachsender Defizite doch nur äußerst schwer
wieder einbringen . zumal auch noch die hohen Werte und
Einnahmen einer ganzen Reibe hochgualifizierter fiskali¬
scher Werke. Domänen und Forsten verloren geben.

vier Kommissionen für Oberschlesien.
ZK. T.-B. Berlin . 30. Okt. Nach der Entscheidung der

Botschafterkonserenz über Oberschlesien  müssen insge¬
samt vier Kommissionen  gebildet werden, erstens
eine Kommission für dir Verhandlungen über die Mrt-
ichastsbestimmungen und den Minderbeltsvertrag . Die
deutschen Bevollmächtigten sind Reichsminister a. D.
Schiffer  und Staatssekretär a. D. L e w a l d. Di« Unter¬
kommissare werden voraussichtlich heute ernannt werden.
Zweitens eine gemilcht« Kommission für Oberschlesien. be¬
stehend aus zwei deutschen und zwei polnischen Bürgern und
einem neutralen Präsidenten , der vom Völkerbundsrat be¬
stimmt wird . Drittens ein Schiedsgericht , wofür ein deut¬
scher Schiedsrichter bestimmt werden muß. Viertens eine
Grenzfcstsetzungskommtssion für Oberschlesien. Als Kom¬
missar bleibt Herr v. Trrutler.  der bisher bei der
Grenzfestictzur.g zwischen Deutschland und Polen tätig war.

Ein Anfrvf des Präsidenten von Niederschlesien.
W. T.-B. Breslau . 30. Okt. Der Oberpräsident der

Provinz Niederschlesicn erläßt folgenden Aufruf  an die
Bevölkerung:

Di« Entscheidung der Alliierten über die staatliche Zu¬
gehörigkeit Oberschlesiens trifft das ganze deutsche Volk,
insbesondere die mit Oberschlesien seit Jahrhunderten eng
verbundene Bevölkerung der Provinz Niederschlesien auf
das schwerste. Ick, bitte daher die Bevölkerung , sich zu be¬
sonderen Hossnuv . gen nicht mehr hinreißen
zu lassen, zumal , da ihnen und der Volksyesamtbeit von der
engeren Heimat grober Schaden erwachsen kann.

Das französisch-türkische Abkommen.
D». Pari ». 30. Okt. Wie die Abendblätter mlttellea . dar

die französische Regierung gestern dos am 20. Oktober in
Angora unterzeichnet« französisch-türkische Abkommen rati¬
fiziert.  das von der Nationalversammlung in Angora be¬
reits vor Austausch der Unterschriften ratifiziert worden war.

Nach dem „Temos " muß das Abkommen innerhalb zwei
Monaten , aerechnet vom 4. November an . ausgeführt werden.
Es enthält n. a . folgende Bestimmungen ' Die Bagdad
bahn  wird auf der Strecke zwischen Bolanti und Nislbin von
einer französischenGesellschaft betrieben werden. Die franzö¬
sischen und die türkischen Behörden erkennen sich gegenseitig
das Reckt zu. sowohl auf lyrischen  wie auf türkischem
Gebiet aut dem Schienenwege Truoren zu befördern. Im
syrischen Gebiet von Alerandrette  wird eine
Sonderverwaltung eingerichtet , um die Rechte der türkischen
Bevölkerung dort zur Geltung zu bringen . Das Türkische
wird dort zu den Amtssprachen gehören . In Eilicien
wird der Schutz der Minderheiten durch Maßnahmen und
nach ähnlichen Regeln gesickert, wie sie tsie verschiedenen
ruroväischcn Friedensverträge zum gleichen Zwecke enthalten

Das ..Journal des Döbats ' hebt eine Unterscheidungher¬
vor. aus die anscheinend amtlicherseits Wert gelegt wird. Das
Dlatt stellt fest, daß es sich nicht um einen Vertrag , sondern
einfach um ein Abkommen zu dem Zweck handelt , an der
eilicischen Grenze den Friedep wieder herzustellen. Dis zum
4. Januar nächsten Jahres räumen die französischen Trupp»»
Eilicien.
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Reform des Ehescheidungsrechts.
Von Hedwig Keilrr -NeuLureer.

Aus eine Umgestaltung unseres zurzeit geltenden Fami-
licnrechts , auf dessen Reiormbedüririgkeit seitens der
Frcrueirorganiiationen lange vor Krieg und Revolution hin-
gcwiesen wurde , wird , da auch Juristen und Volksvertreter
sich dafür einletzen, im Verlauf der nächsten Jahre zu rechnen
>ein. Die Erfüllung einzelner diesbezüglicher Forderungen
ist redoch so dringlich , dass damit nicht bis zur vollständigen
Neubearbeitung des 4. Buches des BGD . gewartet werden
kann.

Hierzu gehört unbestreitbar die Reform unserer der¬
zeitigen Ehescheidungsgesetzgebung. Das heutige Echeidungs-
vrcrahren ist, wie Dr . Lüoers gelegentlich der Beratung des
»rustizetats im Reichstag sagte, „eine geradezu unerträgliche
Prozedur . Sie ruft gänzlib unsittliche Ccheinvrozesse her¬
vor. Und diese Sckeinvrozesse untergraben in hohem Mage
das Ansehen der Rechtspflege und . was uns Frauen noch
viel näher liegt , sie untergraben auch das Ansehen der Ehe.

Bei Schaffung des BEB . merzte man . nicht rum
wenigsten unter oem Einfluss des Zentrums , den bis dahin
geltenden Scheidungsgrund der „unüberwindlichen Ab-
neisung " aus . Man glaubre . moralhebend zu wirken, indem
man die Scheidungsmöglichkcit eincngte , setzte sich aber >n
den Motiven rum BEB . selbst in Widerspruch zu den Be¬
stimmungen des Eefetzes. indem man sagte, „dass der Staat
— mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Lebens , die realen
Verhältnisse und den Charakter der Ehe als eines Rechts¬
verhältnisses — die Auflösung der Ehe gestatten muh. wenn
die sittlichen Grundlagen der Ehe zerstört , die Voraus¬
setzungen einer innigen Lebensgemeinschaft gänzlich ge¬
schwunden und deshalb die Ehe als segenbringend nicht mehr
gedacht werden kann." Aber auch die Praxis bewies , dah
die Erschwerung der Ehescheidungen keine Verminderungen
brachte, dah deren Zahl vielmehr seit 1900 stetig stieg.

Das durch das BEB . zur Einführung gebrachte „Ver-
schuldungsvrinziv" rief eben jene „unsittlichen Sckein-
viozesie" hervor , von denen Dr . Luders svrach. Unsere heu¬
tigen gesetzlichen Bestimmungen lasten eine Scheidung nur
zu auf Grund „schweren Verschuldens" oder mindestens drei
Jahre währender geistiger Erkrankung des einen Eheteils.
Das .schwere Verschulden" muh aber bei der Art unserer
Rechtssprechung nicht nur Tatsache sein, der andere Teil
muh es auch nachzuwcisen vermögen . Fehlt aber einer Ehe
die „innige Lebensgemeinschaft " , welche die Motive zum
BEB . selbst als Voraussetzung für eine „segenbringende
Ehe annimmt , ohne dah eines jener Verschulden vorliegt,
die unser beutiaes Gesetz als Scheidungsgründe selten läht.
so ist die Sckreidung unmöglich. DaLei gibt es unzählige
Ehen , die in solchem Mähe „zerrüttet " sind, dah sich unser
sittliches Empfinden gegen ihre Äu?rechterhaltung sträubt.

Ffir die Lösung solcher Ehen müsse» durch eine ent¬
sprechende Reform die gesetzlich»» Handhaben geschaffen
werden. Im Lause der letzten Jahre sind eine Anzahl
Broschüren erschienen, die lel.r beachtenswerte Vorschläge
nach diese: Richtung bin enthalten . Auherdem haben sich
vor mehr als Jahresfrist eine Anzahl Laien in Köln zu dem
„Verband Eherechtsreform " zusammengeschlossen. der in¬
zwischen in verschiedenen Städten Ortsgruoven gründete.
Mit der Durchführung der angestrebten Reform wird in
keiner Weife Neuland bcfchritten . Wir folgen mit Schaffung
emes zeitgemähen Ebeicheidungsrechts nur dem Beispiel,
das eine ganze Anzahl anderer Staaten bereits gegeben bat.
Vorbildlich dürften für uns vor allem die Bestimmungen
fein, die das uns stammverwandte schwedische Volk in seinem
vor einigen Jahren grschaitenen neuen Eherecht auch in bezug
auf die Scheidung der Ehe gibt . Das schwedische Ebeschei-
dungsrecht stellt den allgemeinen Scherdungsgrund der „Ehe-
zerriittung " den besonderen Sckeidungsgründen voran . Er
gilt ihm als objektiver Scheidungsgrund . Di« Einigkeit der
Gatten in der Uneinigkeit und über die Uneinigkeit ist
„Svmvtom ". Sie können „Heimtrennung " und nach einem
Jahr kann jeder „Ebetrennung " (Scheidung ) verlangen.
Sind die Ehegatten freiwillig nicht einig , io bedarf es
richterlicher Nachprüfung . Aber auch dann ist der Nach¬
weis eines ..Verschuldens" nicht erforderlich . Die Wir¬
kungen der Scheidung find im Eeietz festgelegt: es ist jedoch
den Eatten freigestellt , im Hinblick aui eine bevorstehende
Heimtrennvng oder Ehetrenming Verträge über vermöaens-
rechtlick-e Wirkungen . Schadensersatz und Unterhaltspflicht
zu Miessen . Interessant und nachahmenswert ist auch, dah
das 'ckwediscke Gesetz unter den besonderen Scheidunas-
gründen Geschlechtskrankheit und Trunksucht anführt . Be¬
züglich der Fürsorge für die Kinder soll nach Dr . Trau¬
mann (das Ehescheidunasr -ckt der Zukunft ) nickt die Schuld-
fraae sondern freie Vereinbarnng entscheidend sein. Bei
Nichtzustandekommen einer solchen, erfolgt die Festsetzung
durch ein besonderes Kollegium von Berufs - und Laien¬
richtern. unter denen sich auch Frauen befinden müssen.

Die angestrebte Reform wird Unzähligen , die jetzt durch
eine zerrüttete Ehe in ihrer vollen körverlicken. geistigen

und seelischen EntkaltungsmögkichkÄ ^ ehemmt sind, die Be¬
freiung geben, der sie zur Auswirkung der ihnen inne-
wcdnrnden Kräfte und Fähigkeiten bedürfen . Ihnen zu
helfen muh jeder Einsichtige und Eerechtdenkende sich zur
Aufgabe machen! _ __ _ _ _ _ _ _

Die Zustimmung der Botschafterkonferenz zu«
Abkommeu von Venedig.

W. T.-B. Wien , 30. Okt. Dem «Neuen Wiener Abend¬
blatt " wird von hiesiger informierter Stelle miigeteilt . dah
die Zustimmung der Botschafterkonferenz  zum
sogenannten Abkommen von Venedig  nur grundsätz¬
licher Natur ist. Die Zustimmung habe daher nur die Be¬
deutung einer künsiigen Billigung der zwischen Österreich und
ilngarn in weiteren Verhandlungen heroeizufuhrenden
Einigung . Österreich  behält durch diesen Beschluss der
Botschafterkonferenz die volle Rechtsfreiheit , mit Ungarn
über die Sicherung einer Volksabstimmung zu verhandeln
und auf leinen Sickerungen zu bestehen.

Der Herzog von Aosta Kandidat kur den ungarischen
Thron.

Dz. Paris . 31. Okt. Harms meldet :.. Nachrichten aus
Prag und Berlin  zufolge ist das Gerücht verbreitet , dah
der Herzog von Aosta  ernstlich als Kandidat für den
ungarischen Tbron in Betracht komme und dah Verhand¬
lungen in dieser Sache bereits zwischen Rom und Budaveit
begonnen hätten . Es beihe ferner , dah Frankreich und Eng¬
land dem Projekt günstig gegenüberstänvcn . Einzelne An¬
hänger des Gedankens der freien Wahl des Herrschers für
Ungarn seien der Ansicht, dah. falls ein Mitglied des Hauses
Habsburg nicht in Frage komme, ein Kandidat , der den Re¬
gierungen der Entente nabestände , wünschenswert sei. Was
die Lesitimisten anbetrifft , w habe ste der Miheriolg Karls
für den Augenblick zum Schweigen gebrackt. Was man be¬
fürchte. lei der Widerstand der Kleinen Entente , besonders
Südilawiens . Man riebe deshalb vor. mit der Aufstellung
der Kandidatur zu warten , bis sich die gegenwärtige Er¬
regung gelegt habe.

Abbau der staatlichen Lebensmittelzufchüste i» Österreich
W. T -B. Wien , 29. Okt. In einer unter dem Vorsitz des

Finanzministers abgebaltenen Beratung , an der der ban-
delsminister und die Vertreter der wichtigsten Berufs¬
organisationen der Erohindustrie und des Gewerbes , des
Handels und der Daukwelr teilnahmen . sprachen sich sämt¬
liche Anwesenden übereinstimmend für die vom Finanz¬
minister vorgescklogene Reform  zum Zweck des Abbaues
der staatlichen Lebensmittelzuschüsse aus . Sie erklärten , die
Reform sei nickt schrittweise, sondern sogleich und mit einem
Schlage durckzufübren . Industrie . Handel . Gewerbe und
Banken seien bereit , die damit verbundenen groben Ovker
auf sich zu nehmen, wenn dadurch in den Finanzen des
Staates und der allgemeinen Volkswirtschaft Ordnung ge¬
schaffen und das Prinzip der ökonomischen Aufrichtigkeit
verwirklicht werde . Sämtliche Korvorationen würden sich
für alle nötigen Verhandlungen mit den Vertretern der In¬
dustrie. der Arbeiterschaft und Angestellten zur Verfügung
stellen sowie zur Beratung aller Massnahmen , um diele
dringlich gewordene und allseitig als wichtigste Frage aner¬
kannte Reform sofort durchzuführen.

Die irische Politik der englischen Regierung.
Dz. London, 31. Okt. Der heute stattfindenden Unter-

hausdebatte  über die irische Politik der britischen Re¬
gierung wird mit grober Spannung  entgegengeseben.
Laut „Daily Ebronicle " wird Lloyd George,  der bereits
gestern nachmittag vom Lande nach London zurückgekehrt ist.
um seine heutige bedeutsame Rede fertigzustellen. die Ver¬
sicherung abgeben. dass die Souveränität des Königs und die
gerechte Behandlung Ulsters Bedingung für jede Regelung
mit den Sinnfeinern fein müsse.

Die Schantung -Frage.
Dz. Paris , 28. Okt. (Haoas .) In Paris O der Wort-

l a u t des Memorandums eingegangen , mit welchem die
japanische Regierung am 19. Oktober -auf die Note der chine¬
sischen Regierung vom 5. Oktober geantwortet hat . in der
China die von Japan gemachten Vorschläge für die Rege¬
lung der Schantungfrage zurückwies. Das Memorandum er¬
örtert Punkt für Punkt die Einwendungen Chinas , beson¬
ders diejenigen bezüglich der Verwaltung der Eisenbahnen,
und erklärt zum Scklub . dah dne javanische Regierung jeder¬
zeit zu Verhandlungen mir China bereit sei. sobald die
chinesische Regierung unter voller Anerkennung des Prinzips
des javanischen Vorschlags und nach aufmerksamer Prüfung
der Frage im Interesse der herzlichen Beziehungen zwischen
China und Javan sich zur Aufnahme von Besprechungen
geneigt zeigen werde.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Berufswahl

ll.
In der Mittelschule an der Blumenthar-

strasse  sprach bei starker Beteiligung der Eltern der Letter
der Männerabteilung und itellvertretende . Ge,chä?tsfuhrer
des städtischen Arbeitsamts . ÄtaMralsiekretar Franz
E r ü n t h a l e r . über das Thema : .Das Wiesbaden«: W,rt-
Kaitsl ^ben in Verbindung mit den durch die Lase des
Arbeitsmarkts und der Leb  r it r l l e n v er  m , t t-
l u n a an und für sich bestehenden Verhältnisse . ' Dringend
mahnte der Berichterstatter dabei , die für irgend welchen
Beruf bestimmten Kinder gründlich ausbilden zu lasten, weil
nur das di« Gewähr biete für ihr dauerndes Fortkommen.
Da während des Kriegs fast alle Arbeit «! nur mit der Her¬
stellung von Kriegsmaterial beschäftigt gewesen waren , seien
besonders die jünger «» Leut« nur für diese, Arbeiten zu ge¬
brauchen. io dab ihnen heute vielfach noch die Befähigung zu
anderer Arbeit fehle. Die Folge lei nach deni Kriegsende
die grobe Arbeitslosigkeit gewesen. Die Zahl der Stellen¬
losen bei uns habe im Jahre 1919 durchschnittlich 2- bis
3000 aus allen Berufsarten betragen . Inzwischen habe sich
die Lage natürlich günstiger gestaltet . Vis zum 15. v. M.
sei ihre Zahl auf 800 gefallen , darunter 50 kaufmännisches
und Bureauverlonal , 100 Hotelpersonal . 30 Metallgewerbe,
ebenifoviele Nahrungsmittelgewerbe , aber 500 Ungelernte.
Schwierigkeiten ergäben sich bei der Unterbringung dieser
800 auch dadurch, dah sie zum groben Teil unterernährt und
für schwere Arbeit nur zum Teil noch leistungsMig feien.
Die heutige Zeit bedürfe der Qualitätsarbeit er
mehr als je . Deni einzelnen lasse sich schwer sagen, welcher
Beruf für ibn der aussichtsreichste lei . Es gäre beute m
Wirtschaftsleben Der Metallindustrie , die bis in die letzte
Zeit die Hauptanziehungskwft ausübte . werde es schwer
fallen , auf die Dauer ibreu führenden Einfluh aufrecht zu
erhalten . Ostern d. I . schon hätten nicht alle Ausgelernte in
Stellung gebracht werden können. Erft in den letzten Mona¬
ten fei das möglich gewesen infolge des durch unter Valuta¬
elend gesteigerten Eroorts . In den Berufen , welche für den
Jnlandsmarkt arbeiteten , iei ungleich mehr Sicherheit ge-
boten . So in dem Baugewerbe , dem Holzqewerbe. dem Be
kleidungsgnverbe und der Kaufmannschaft . Bei letzterer
kämen insbesondere die Berufe der Bankbeamten , tu^ tine
Srenograoben »hü . in Frage , wofür zurzeit eine rege Nach¬
frage bestehe. Ob alleroinas bei den Bankbeamten diese
Verhältnisse von Dauer lein würden , lasse sich nicht lagen.
Dauernde Nacki-age besteh« heute nack gelernten Bankbeam¬
ten . flotten Stenotynssten . bilanzsicheren Buchhaltern,
branckekunLigen Verkäufern und Verkäuferinnen . Korrenoii-
denten , Kontoristen und Kontoristinnen sowie Steno-
tlwistinnen . Von ersten kaunnänninben Kräften würden- in
erster Reihe englische und fronMr 'che Sprackkenntnisse ver
langt . Ferner bestehe besondere Nachfrage nach Wwanern
Wagnern für Karo ^eriebau . Fassküsern. Mö ^ Mra -inern.
Holzbildhauern . Korbmachern für bessere Ko-chmŜ ' s. Metall-
drehöru für Armaturen . Elektromontenren für Motor« und
gröbere Anlagen . Huff- und Wagenschmieden. Installateuren.
Spenglern und Bau 'nenglern . WerkzeiiaLrehern. Schnttt-
machern. Elektromechanikern für ärztliche Instrumente.
Maschinen- und Werkzcugfwlassern. Kunstichlâ ern . Ubr
mackern. Dekorationsmalern . Automobil - und Wagen ' cnkie-
rern . Kondit «ren und dergleichen. Herr« ,- und Damen¬
schneidern. Schnbinachern kür bessere Maharbeit . Schgften-
mackern. Kürschnern . Maschinensetzern. Don,«U'frV" ir«n.
Hgararbeitern . Bkaurern . nach Besuch der technischen Mittel¬
schulen als Polier . Bauführer , sowie Baumeistern . Stein¬
metzen. Kachelafenketzern. Flielmlegerii , DachLecke-n.
Stukkateuren . Modelleuren . GipsbiMbanern . Pollteren , für
Lederarbeiten . Ähnlich günstig lägen die Verhältnisse au!
dem weiblichen  Arbeitsmarkt . Fast die Hälfte all«
Ostern zur -Schulentlossung aela-naten Mädchen hätte stch de»
Beruf des Schneidenns zn«ewandt . Anr die dreifädriq.
Lehrzeit sollte belonders hier nicht nerzfchtet werden. Nebe,
dem Schneidetzberus locke besonder« d-r kaufmännische Bm-vs
Diele Vien, der Ansicht, nach dem Bestich ein»- Handelsschust
gleich Ansn-nich auf Besoldung als VoOgchillin erbeben z>-
können, wobei aber nnr zu oft überleben wird , dass ib-" en
nock die Prärie kehlt, die sie nur in einer , wenn guck nenlst' z-
ten Lehrzeit sick erwerben können, Bnonchekundig-e Verkäufe
rinnen , besonder« mit Sorachkenntn -iss-n , s-swi sebr gestich.
Der Redn-er s-nkte speziell die Aujsmerküomk- it m>ck ai 'f dk«
den jpnqen Mädchen non Natur aus nächststege"tzen höug»
sichen Beruf ' , und e» ichtosi mit dem Hinweis auf die vlan-
mähia oraanillerste Berufsberatnna . d -ren Aukaabe es nicht
mt" sti . den Jugendlichen wie ibr« , Eft -rn bei der Bernls-
wabl mit Rat "nd Tat zur Sette zu stehen. da«
auch Sarge dassir zn trao -n Hab» dasi der Lebrsterr Vn
Lebrltng auck wirklich an «Hilde. k-inne dem. städtstchri
B -ouksawt volle« Beri -onen entaeaen.b'-tna-n . . wi*.

(45. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nachte.
Roman von Hans Beckert (Wiesbaden).

Es schien plötzlich in dem vornehmen Raume , in dem
die lodernden Holzkloben der beiden Kamine in den
Ecken eine angenehme Wärme verbreiteten , kalt und
unheimlich — automatenhaft bewegten sich alle wie
auf Verabredung der Ausgangstür zu — in einigen
Sekunden war der Saal leer.

Nur die zum Hause Gehörigen blieben zurück: Asta,
neben der Nikolai stand, ihr immer noch mit hilflosen
Blicken Haar und Stirn streichelnd. Die alte Frau,
die noch auf dem Boden lag . deren Geschrei ruhiger
geworden war » die nur ab und zu noch ein Wimmern
ausstietz.

Von den Gasten ein einziger : Graf Sipjagin . Er
war zum Büfett getreten und hatte sich ein Glas Port¬
wein einaegosien, das er schnell austrank ; dann schenkte
er das Glas von neuem voll, hielt es einige Augen¬
blicke gegen das Licht und betrachtete ernsthaft den
Glanz des Weines , der goldig, wie dunkler Bernstein
durch das Kristall funkelte . Seine Lippen bewegten
sich: „Meine arme , alte Freundin !" Schnell leerte er
das zweite Glas . _ , „

Marfa Balsanowa war tot , nichts konnte ste mehr
zum Leben bringen . Profestor Sonzow hatte HeWchlag
konstatiert — so lautete sein offizielles Urteil . Nikolai
gab er eine etwas erweiterte Erklärung : , D̂ie gnädige
Frau Mama hat sich zu wenig Bewegung gemacht, am
Tage zu viel geruht , sich dadurch des Schlafs der Nächte
beraubt . Trcktzdem ich häufig gewarnt — bei ihrem
nervösen Herzen zu Schlafmitteln gegriffen — um das
genau festzustellen, mützte man zu einer Sektion
schreiten."

Nikolai war außer fich:
„Um Gottes willen , Profestor , Sie glauben doch

nicht — lasten Sie der Toten ihre Ruhe , bedenken Eie
das Aufsehen, den Affront ."

Der Projkstor hob die Schultern : ^ Zch habe Ihnen

ja gesagt, ich habe Herzschlag konstatiert — ich deutete
nur an . wodurch dieser herbeigeführt sein könnte. An
der Tatsache ändert es nichts, wenn wir feststellen. .

So flogen die schwarzgeränderten Anzeigen über den
plötzlich erfolgten Tod Marfa Balsanowas durch Stadt
und Land — der Tag der Beisetzung kam heran.

Wieder rollte Equipage um Equipage vor das Por¬
tal der Jfaaks -Kathvdrale , wieder war der mächtige
Raum von einer großen Menge Menschen angefüllt;
doch nicht, um die Auferstehung des Heilands zu be¬
grüßen , sondern um einer toten Frau die letzten Ehren
zu erweisen waren sie gekommen.

Lange , lange Stunden dauerte die Zeremonie . Asta
war dem llmstnken nahe , ihre Hände krampsten sich in
Nikolais Arm , die Worte der hervorragendsten Kirchen¬
redner klangen nur verworren , verständnislos an ihr
Ohr . Sie hatte Nikolai sagen wollen : „Laßt mich zu
Hause, ich kann nicht mit , ich darf nicht — ein neu-
erblühendes Leben gehört nicht zu einer Totenfeier ."
Sie hatte den Mut nicht gehabt zu sprechen, in diesen
wirren Tugen ihr Geständnis noch heimlicher bei sich
verschlosten.

Wenn doch Robert neben ihr wäre , eine so große
Sehnjucht hatte sie nach ihm — doch der Bnü »er war
zurückgeblieben, irgendwo weit hinten in -der Menge
stand er, ihre Augen suchten ihn vergebens.

Aber denken mutzte ste an ihn , unausgesetzt —
denn stumm und bleich war er in diesen Tagen umher¬
gegangen. hatte kein liebes Wort für ste gehabt , wie
oft sie ihn auch gebeten : „Komm'. Robert , bleib' bei mir.
ich füble mich so verlasten . Nikolai hat keine Zeit für
mich, er hat so viel zu besorgen."

Er war ihr ausqewichen. wie heute ln der Kirche,
als sie beim Eintritt nach seiner Hand hatte fasten
wollen, um ihn neben sich zu halten . Der Tod Maria
Balsanowas konnte ihm doch nicht so nahe gehen, daß
sich sein ganzes Wesen verändert — ste fühlte das an
sich selbst: mehr erschrocken, erschüttert war sie durch die
Plötzlichkeit, mit der ein Glied ihres Kreises heraus-
gerlsten war , aber ste empfand kein«» tiefen Schmerz.

die Frau war ihr fremd geblieben. Wieviel mehr
mußte sie dies dem Bruder sein, der in keinem ver¬
wandtschaftlichen Verhältnis zu ibr stand.

Wieder suchten ihre Augen ihn vergeblich — sie
sah nur ein Gewirr von Köpfen, die sich bald an¬
dächtig neigten , sich bald erhoben — fremde Menschen,
die wohl wie ste das Ende des Trauergottesdienste!
herbeisehnten.

Und doch stand Robert nicht fern , nur ein Pfeiler
entzog ihn ihren suchenden Blicken. Mit seiner hohen
Gestalt überragte er die Menge, sein Auge haftete auf
dem Sarge , dessen reiche Silberverzierung in dem Lichte
der unzäbligen Kerzen schillerte und glänzte, auf dem
weißen Schleier , der darüber gebreitet war , unter dem
die stolze Frau ruhte , die ihn geliebt. Die letzt«
Stunde , in der er bei ihr gewesen, hatte fich tief in
seine Seele eingegraben , all die Worte , die ste zu ihm
gesprochen, klangen in seinem Herzen nach . . .

Plötzlich kam Bewegung in die Menge, die Zere¬
monie war beendet. Robert blieb in seinem Versteck,
bis der Zug den Ausgang erreicht hatte : erst im letzten
Augenblick, als der Sarg schon aus den draußen harren¬
den Waaen gehoben war , verließ auch er die Kirche:
Olga hatte ihn erwartet:

„Komm' , wir sind die letzten, dort ist unser Coup«-."
Er atmete tief auf , er fühlte wieder Leben um sich

her, warmes Leben neben sich, es war ihm, als ob er
die Arme recken, alles von sich fchütt-ln müste, alles
Trübe , alle Gedanken.

Vor ihm in der Straße , deren Laternen trotz des
hellen Tageslichtes angezündet und mit Flor umwickelt
waren , bewegte sich der lange Zug. an der Spitze der
mit sechs in weiße Umhüllungen geNeideten Pferd .m
bespannte Wagen , unter dem weißen Baldachin dr,
Sarg , von der Last weißer Rosen und Lilien fast ver¬
hüllt.

Eine weite Strecke hatte die Tote bis zu ihrer letz¬
ten Ruhestätte , den endlosen Rewsky-Prospekt hinunter
bis zum Alexander -Rowsky-Kloster, wo die Familts«
gruft ihrer zmitlt-  fltoxtfctaua '



— D« November ist da. der dritte Herbstmonat des
Jahres . der zumeist einen unfreundlichen , Charakter bat.
Die in rnjerer Verkehrssprache gebräuchliche Bezeichnung
November d. b. der neunte , ist dem Monat davon verblieben,
da» er in altrömrschen Kalender der neunte Monat des
Jahres war : sie trifft heute nicht mehr zu. well der Novem¬
ber in dem durch den Januar eröffneten oabre an einer
Stelle stekt. Im November nimmt die Lange der Tage ganz
bedeutend ab : sie beträgt am Anfang des Monats noch fast
10 Stunden , am Ende nur noch 9 Stunden und 25 Minuten.
Von den 30 Tagen des Novembers find vier Sonntage . Der
letzte von ihnen , der 27.. ist der erste Adventssonntag , der be¬
kanntlich die Vorweihnachtszeit  und das neue
Kirchenjahr eröffnet. Heute am 1. und morgen am 2. wer¬
den Allerheiligen und Allerseelen begangen . Am 1. Sonntag
(6. November ) wird von der protestantischen Bevölkerung
das Reformattonsifeft begangen , am 4. Sonntag (24.1 m
Preuhen das Totenfest , dem als allgemeiner oerertag in
Preuhen am 16. November der Bub - und Bettag voraus¬
geht. In den anderen deutschen Staaten wird der Buh - und
Bettag an anderen Tagen , zumeist Sonntagen , begangen.
Von Allerheiligen lagt eine Bauernregel : „Ist ein
Span , am 1. aus einer Buche oder Eiche gehauen , inwendig
rrocken, Io soll ein gelinder Winter kommen, ist er aber rostig
und feucht, so wird ein harter Winter kommen. Eme andere
laut «: : ..Bringt Aller!,eiligen einen Sommer , so bringt
Martini einen Winter " .

— Wandergewerbescheine. Vom Polizeipräsidenten wird
nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass die Anträge auf
Zuteilung eines Wandergewerbefcheins für das Jahr 1922
baldmöglichst unter Vorlage eines Lichtbildes ber dem zu¬
ständigen Polizeirevier zu stellen sind.

— Heraussetzung der MietsteigerungsbLchstgrenze. In
Rücksicht auf die bis Ende September v. 2 . eingetretene Er¬
höhung der auf dem Hausbesitz lastenden öffentlich-rechtlichen
Abgaben und Gebühren hat der Magistrat mtt Zustimmung
der Kommunakaufsichtsbehürde die seitherige Höchstgrenze für
Mrelzinsstcigerungen von 40 Prozent auf 60 Prozent der
Friedensmiete hcraufgefetzt. und zwar mit Wirkung vom
1. November d. I . ab. Die betreffende Verordnung wird :m
Anzeigenteil nach der Bekanntmachung des Magistrats ver¬
öffentlicht.

— Gemeinde -Obstanlagen im hiesigen Bezirk. Wenn
auch eine ganze Anzahl der von drei bis vier Jabrsehnten
auf Empfehlung der Behörden angelegten Gemeinde -Obst-
plantagen wieder zugrunde gegangen ist. so hat man doch in
anderen Gemeinden damit die besten Erfolge erzielt . Im
ganzen befinden sich im Bezirk der Landwirtschastskammer zu
Wiesbaden 104 032 Gsmeinde-Obstbaume . aus welchen sie
im Jahre 1920 «ine Einnahme von 1 180 547LS M . zogen.
Rcmlbach hatte bei 870 Obsibäumey ein« Einnahme von
81004 M .. NiedevnbausM bei 412 Obstbäumen 10 000 M ..
Nüdesbeim bei 1122 Stück 22 538 M .. Schneidhain bei 544
Stück 45 203 M .. Neuenhain bei 520 Stück 20 906 M - . In
Wiesbaden - Stadt und Land  treiben von insgeiamt
28 Gemeinden 19 Obstbau. Insgesamt sind dort 548 Ge-
meinde-Obstbäume vorhanden , welche eine Einnahme von
86 620 M . erbrachten. Von den Baumen sind W09 Apfel¬
bäume . 516 Birnbäume . 777 Süsskirchen. 356 Sauerkrrscgen.
581 Zwetschen. 54 Nüsse usw.

— Zur Regelung rechtlicher Ansprüche der Hinterbliebe¬
nen von Kriegsteilnehmern ist vielfach eine TodesbeurkUu-
dung und eine gerichtliche Todeserklärung erforderlich . Allem
zuständig zur Erstattung von Sterbcfallanzeigen an die
Standesämter für die im Krieg Gefallenen ist der Zentral-
irachweis für Kriegsoecluste und Kriegergräber in Svandau.
Nur bei ihm sind die fürTodeserklärungsverjahren Kricgsver-
sckollener erforderlichen Bescheinigungen erhältlich . Der
Zentralnachweis ist kostenlos tätig . Auch wird koften-los , an
die Hinterbliebenen Rat über das einzüschlagende Verrah-
ren erteilt.

Evangelischer Bund . Der zweite Vortrag fand am
vergangenen Sonntag in der N i n g k i r che statt . Mit die¬
ser Veranstaltung verband der Wiesbadener Zwergverein
des Bundes am Vorabend des 31. Oktober , dem Gedenktag
der Reformation , eine R ef o r m a t i o n s f e i e r Mit;
wirkende waren die bereits rühmlichst bekannten Frl . u.om
Alexi (Geige ) , Kammermusiker Fr . Günther (Hane)
»nd das Ringkirchenorchester unter vorzüglicher Leitung des
KammerMusikers Paul Kraft.  Herrlich klangen das ein¬
leitende Präludium des Organisten . Schau 8 über ..Lobe
den Herrn " von Niels W. Gade . ..AbendstiMmung " snr
Streichorchester. Harfe und Orgel von W. Kienzl sowie
weiterer Geigenvorträge von Dach. Eounod und « chellen-
berg. Diese künstlerischen Darbietungen waren ideale Um¬
rahmungen zu den Bortrögen , wie goldene Kerne in silber¬
nen Schalen . Einleitend sprach zunächst Pfarrer i. R . Ulrich
Kerwer  herzliche Begrühungsworte mit Hinweis auf dre
Bedeutung der Veranstaltung . Zur Sauptrede mit dem
Thema : ..Luther  a l s E r z i e b e r f ü r d a s d e u t s che
B o l k d e r G e g e n w a r t" ergrif , das Worr Pfarrer Lic.
v . Schlosser,  der in letzter Stunde für den vlotzlrck er¬
krankten Pfarrer Klein eintrat . Redner wies hin am die

Wiesbadener Tagdlatt.
überragende Gestalt des groben Reformators , der als Mann
des Willens und des Geistes über redes menschliche Ermessen
hinaus das Geschick Deutschlands 7- . als Erzieher durchBibel , Katechismus u>w. — bestimmt , den Geist seinerDeut.
scheu" als Mann aus dem Volk gelenkt und aesteigert habe
bis auf den heutigen Tag . Alle Zuhörer der übervollen
Kirche lauschten gespannt und mit Anteilnahme den geilt-
reichen Ausführungen des Festredners . Darum aefchad es
im Sinn aller , dab Pfarrer M e r , als Vorsitzender des Bei¬
des warme Worte des Dantes fand . Er dankte auch, den
Veranstaltern , besonders den Künstlern für uneigennutz:ge
Mitwirkung . Mit dem Postludium ..Phantasie über Em
feste Burg " schlob die sehr erhebende Reformatronsferer . «t-

— Was ist Umsatz in das Ausland ? Der Umsatz ms
Ausland unterliegt bekanntlich nicht der Umsatzsteuer. Uber
die Auslegung dieses Begriffs bat der Rerchsfmanzhof em
Urteil und ein Gutachten ergeben lassen. Es wird darin aus
gefübrt . dab ein derartiger Umsatz vorsiegt . wenn em in¬
ländischer Erzeuger dem Besteller die Verfügung über die
Ware erst nach dem Abgang der Ware m das Ausland ven-
'schafft. Io dab das Umsahgefchaft zwischen ^ nen erst nach
diesem Zeitpunkt vollendet wird , sofern die Vorschriften des
Reicksrats über die Sicherstelsimg der B -stlMMung der
Gegenstände innegohalten weiden . Bei Erfüllung dieser
Voraussetzungen handelt es sich.auch dann um einen Umsatz
in das Ausland , wenn der inländische Erzeuger auf Gehem
eines inländischen Bestellers seine Erzeugnisse im eigenen
Namen in das Ausland versendet. Es >uacht dabei keinen
Unterschied, ob der Besteller Inländer oder Ausländer ist.
im Inland oder Ausland seinen W ohnsitzha t. vom In !and
oder Ausland aus bestellt. Sofern der mlandriche Erzeuger,
z. V. eine Zeche oder ein Werk , die Erzeugnisse nicht im, eige¬
nen Namen ins Ausland versendet , sondern im Namen seines
Verbands ; B . mit Frachtbriefen , die der Verband ausge¬
stellt batlo  kann der Erzeuger nicht die B -fremng bean¬
spruchen. weil er dem Verband schon vor dem Lbergan « der
Erzeugnisse ins Ausland dre Verfügung über dis Erz -NMisse
verschafft bat . Der Verband kann anders über die War«
veviügen. ^ rnichtung unserer Vogelwett . Aus Bebra
wird uns berickset: Am dem hiesigen BahM ^ kommen
gegenwärtig an jedem Morgen viele Ersten zur Umladung.
Äie aus mDbirrrvisen kcmnnen. Die Kmen bergen
binär mgmZckiAn DrLbten Zeisige. Sänslinge St .egZtze
usw.. die ängstlich in ihren dunklen Eesanginssen umher-
flattern und piepsen. Dre armen Trer -chen werden .m
Thüringer Wald von gewissenlosen Taved ' sben . denen die
Eewrnlisucht jede Freude an der Natur oevaubt bat . geran¬
gen und zu Tausenden versandt . Wir entnisten uns über
den Vogelmassenmord m Italien und sind für den Massen¬
fang und anck -Mord an unserer bemnschen Vogelwelt natllr-
!ich blind . Was sagt die Eisenbabnbehor ^ dazu , daß aut
ihren Eisenbahnen täglich — und mcht ^ ?r>8 uberBebraMassensendungen von deutschen vmgvögeln dewermeurgr

werden!?̂ ^ Gemeinden sind neu«
Dienstgradbezeichnungen vorgeschrieben worden . .T^ r bis¬
her me Polizeuvachinresster am Probe bersit Polizelbetnebs-
Msient auf Probe , der Polizerwachtmesster wird ein Polizei-
oder KriminalbetrtebsaMtent . ^ er Pol '^ rok̂ rwachstneiiternennt fick Polizei - oder Krrmmalamstent ' Polizerhezrrks-
oberwachtmeisier in Zukunft Polizei - oder Krimmassekretar.
Seinen Titel behält der Polizei - oder Kriminalkommissar,
sowie der Polizei - oder Krrmrnalinsvektor . Ein .Pol „ e -
oder Krimmaldirektor ist nur für ganz große Stadt « mit
mehr als / - Million Einwohnern vorgesehen . D,e Bezeich¬
nungen Polisseidiener . Polizeibote und Polizei Sergeant fallen
weg Sie heissen PolizeibetriebsaMtent oder Amtsgehil en.
Die PolizsibetriebsaMenten auf Probe tragen AchfeMvck«
aus zwei Plattschnüren . die P0l ;z°ibetr 1ebsu-IMenten solche
mit vier Schnüren, di« Polizeiasiistenten einen Stern dmu.
die Polizeksekrctäre zwei Sterne , die Kommissare yoldgelbes
Geflecht, die Jnipektoren ebenso mit zwei Sternen , die Direk¬
toren Achselstücke aus Drabkichnur . Die Evaulett » für die
oberen Beamten fallen weg.

- Preumich-Süddeutsche Kkassenlotterie . In der Sams-
tagvormitiagsziebiing wurden folgende gröhere Gewinne ge¬
zogen' 10000 M . auf Nr . 72 661, 128 086. 5000 M . auf
Nr 47 870. 52 282. 74 381. 125 231. 135 281. 176 730. 260 764.
-'73 584 8000 M . auf Nr . 2911. 33 106. 34 319. 34 532. 37115.
38 720 40 238, 48 431. 54195 . 61707 . 73 407. 78 947. 82 691.
84 897! 85 878. 91 204. 91 463. 100 509. 102 066. 107 753.
108 371 110 126 111922, 115 063, 117 752. 120 264. 180 650.
139 068. 136 859. 144 203. 150 582. 161 216. 154 311. 161 502.
161 872 165 401. 166 879! 173 505. 174 784. 181 463. 183 920,
184 691. 186 995, 189 474, 194 235. 200 659, 201 250, 202 712.
203 316 212116. 216 640. 223 164, 224 255, 229 133. 231 893,
233 888. 247 455, 252 624. 252 838. 256 595. 260 940. 266 568.
269 042. 273 605, 274 204, 275 507. 295113 . .297 497. — In
der Nachmittagsziebung des gleichen Tages freien : 30 000 M
auf Nr . 161 645. 15 000 M . auf Nr . 140 055. 5000 M . auf
Nr . 29 069, 33 859. 134 009. 223 346. 227 722. 231 105. 266 804.
186 429. 3000 M . auf Nr . 1302. 10 573. 22 811. 32 017. 35700.
08 275. 46 836. 53 882. 81 400. 63 588. 66 980. 70 432. 72168.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
75 036. 100 201. 101 324. 103 201. 103 228. 127 615. 127 826.
130 575, 130 730. 134 275. 138 691. 143 384. 148 617. 153922.
164 567. 164 682. 179 884. 185 ,96. 186 557. 193 730. 195 488
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Süsfe ® ' A
Tage an auch wieder zugelassen. Der höchste Zahlungsbe
trag für diese Sendungen ist auf 1000 Franken sestgesetzt.

- Diebftiihle. Am vergangenen Samviag wurde au» dem W « « *
D-rsteigerungel-kales an der Schwalbachcr Straß, ein buntes LviruckbtU
mit geripptem« oldrnhmen und Elaslchußlch- ibe in ErStze ' ö
AI Zentimeter, gestohlen. Das » tld stellt «in. S-idel-ndschaft» ta™
haus und Waf-r.riig.rin dar. - Während der Rächt °«n Fr->.°S °u
Samstag voriger Woche wurde vvn einer Walchleine S i
Hauses an der Frankenstraße weg -ine dunkelbraune Wolldeckemit blaue
Sarn-Linsafung mitgehen heißen. - Am vergangenenS« itag°b. nd ent¬
wende,. ein unbekannt gebliebener Täter au. eine« S°us u- °n Ler
Schwalbacher Straß. «Inen blauen « inderwêen. sag.
Meldungen usw. bezüglich de» Berbleibs der Dieberwareb-zw. der Titer
gegebenenfalls ans Zimmer 20 tm Pollzeigebäud«. ,, . . . . ,

— Frei» Schnlstellen. Zn Hatzfeld und Riedereisenhansen(Kreis
Biedenkopfs. Merenberg(Kreis Ob-rlahn) und Igstadt (Kreis Wiesbaden-
Land, ist !- «ine evangelisch- Lehr. rstrll« und t» S-rrhaus.a a. d. H.
(Kreis St. Goarshausen, und Rnffau (Kreis Un'-Il°hn, stnd -vang^
L-hr-rinn-np-llen zu besetzen, »« gleichen ist v°t«-r»b«>m (Kre^
Hächsta. M.) und Diez (Kr. llnterlah») ein« technische Lehrerinstelle

K-ndwerlsk- mmer. Die Dienststirnden bet der Sandwerkskamm-i
sind ab Dienstag, den 1. November, von vormittag» S Uhr bis nach¬
mittags S Uhr (durchgehend, sestgelegt.

— Gin gemeinsamer Elternabend der Schulen an der Kastell- und
Lehrstraße findet am nächsten Freitagabend 7U. Uhr in der Turnhall-
der Kastellstraßc statt, in welchem das Mitglied de» ^ russamts Herr
Stadtrat Holl  über Zweck, Zl-l und Tätigkeit de» Berussamt, und De-
russwahl unserer Kinder sprechen wird. Der Abend wird durch Kinder,
chäre verschLnert und e» wäre zu begrüßen, wenn die Ellern beider
Schulen durch zahlreichen Besuch etn Interest, dem Abend entgegenbrlngev
würden.

Mesbaden « Vergnüflviigshllhnrn «nd Lkchtspkele.
* TbaUatheater. Ab heute Dienstag läust der erste Declâ pezial-

ttlm dieser Saison ^ )er Roman der Christine" von Hrrre. Dr. Ludwig
Berger der den Film inszenierte, hat «In- lange Reih« ftimmnng-- -ll-r
Motive au» der m- I-risch-n Biedermeierzeitund der italienischen Späl-
renaistanc« geholt und zählt diese, Werl zu den s-Insten. di- der deut,che
Film bisher hervorgebracht hat. Die Titelrolle gibt Agnes Straub,̂ die
übrigen Hauptrollen spielen Werner Krauß, Paul Hartman« und Ernst
Legal.

ffw« dem OcwfttsleB®«.
* Der hiesig« „Evang . Kirchengesangverein"  hielt ver¬

gangenen Freitag I-ta« Zahres-Hauptversammlung unter D-rsttz»an
Dekan D. Veesenmeger ab. Ans dem Rechsnlchaftsbericht, vorgetragen
vom 2. Vorsitzenden- in Abwesenheit de» Pros. Hartwig, Ist solgendes
Bemerkenswerte zu sagen: Das abgelaufene 42. Bereinsjahr zeigt nach
einem vorangegangenen siebenjährigenSiechtum wieder Erfreuliches i»
Wachsen Blühen und Gedeihen des Vereins; ihm gehären 70 singend«,
160 inaktive und 12 Ehrenmitglieder an . Außer der Ssteren Mitwirkung
im Gette-Llenst der Marl,- und B-rgkirche. bei Trauungen nsw betätigte
sich der Eängerchar bei mehreren kirchlichen Veranstaltungen, weiter bei
Eemeindeabenden. Elockenweihe usw. Zwei größere Konzerte gab der
Verein am 21. November IM und 24. April W2I in der Marktkirche
(„Lutherkantate" von Klage- anläßlich der 400-Jahrs-ier de, N-ich-I-ges
zu Worms) mit besten Erfolgen. Ein Glanzpunkt tm vereinalebenwar
da, verdandrsängerirst tu Haiger, an dem S« Mltglleder teiln-hmen.
Den K- stenberichttrug Herrn Z. Keller vor; danach betrug die Einnahme
3M1 SR., di« Angabe S158 SR. Zu « asteaprüsera wurden di, Herren
Kausmann und W. Weiß ernannt. Dir nun solgend« B-rst-ndswahl hatte
als Ergebnis, daß der D-rst-nd in der bestehenden Zusammensetzung»in-
stimmig wied-rg-w-hlt wurde. St -lr- eitreter de, 1. Vorsitzenden ist
Psarrer Rumpf, der de, 2. Vorsttzenden(Pros. Hartwig) bi, aus weiteres
Struck. Schließlich wurden nach mehrere Herren (Fisch<r, tzossarth) t» die
Kommission für bevorstehend« Ver- nst- ltung-n gewählt.

» Das erste diessährige Bereinslonzeri des Männergesangvereias
.Concordta"  findet am Samstag, den iS. Rooember, abendsS Uhr,
tm großen Saale der Kasinogesellschost(Friedrichstraße 22, statt. Al«
Solistin ist Fra» Zll» ». Hungen au» München(Sopran, gewonnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Prämien für Freimachung von Wohnungen,

mo. Frankfurt a. M ., 30. Okt. Der „Magistrat bat be.
schlossen, gleich dem Vorbild anderer Städte für die Frei¬
machung von Wohnungen durch -Zusammen,ieben mehrerer
Familien Prämien zu verteilen . Die Prämien sollen,für die
Freimachung einer Wobnung von acht und mebr Zimmern
nebst Küche. Mansarden und Kellern 8000 M. und ie nach
Größe der Wobnung absteigend 7000. 6000. 50Ü0. 4000. 3000.
1750 M . betragen . Der letztere Satz gilt für Freimachung^
eines Zimmers mit Kucke und Mansarde . Voraussetzung für
die Bewilligung der Prämie ist die Unterschreibung eines
Vertrages , in dem sich der Abaefundene verpflichtet, rnner-
balb fünf Jabren in Frankfurt keine Wobnung zu verlangen.

Frankfurter Brief.
Frankfurt a. M .. Ende Oktober.

Frankfurt kst um ein wertvolles Museum reicher — im
Obergeschoß der Stadtbibllotbek ist anlatzlrch der Tagung
der Schopenhauer -Ge-sell schart das Schooenbauer-
Museum  eröffnet worden. Das wenige , das aus dem
Nachlaß EchovenSauers gerettet werden konnte, 'si bier zu-
fammengetragen . so das Prrsma , das Sch-wenbauer mr
seine optischen Untersuchungen benutzte, «me TMglocke.
deren Griki die Figur König Wilhelms HI . von Preuhen
darstellt . Em olumengostickter Strammtevvlch . den Adele
Schovenhauer ihrem Bruder schenkte, em riesenhafter , Hut
Schovenbauers . un>d unter Glas und Slabmen eine SMer-
glocke dessen, der auf dem Frankfurter Friedhof unter ein.
racher Steinplatte ruht , welche nur die Ausschnft tragt.
.Arthur Schopenhauer ". Ferner sein Doktordiplom , ausge¬
stellt von der Universität Jena , em handschriftliches Testa¬
ment . wonach Schopenhauer den Hauptterl fernes Vermögens
den Invaliden und Hintevoliedenen der in den Revolutrons-
und Aufruhrkämpfen 1848/49 Defallenen vermachte . Anher-
ordentlich wertvoll sinid die hanNchrAlllchen AlKerchnungen
Schopenhauers und ferne Btbliothek (erne Stiftung Artur
v. Gwinners . der jetzt wieder eine grossere Summe dem
Museum zur Verfügung stellte) . Das Mufeum beirtzt weiter¬
hin den zweiten Teil des Manuskripts von « chooenhauers
HauvtwerS ..Die Welt als Wille und Vorstellung.  fow >e
cine Anzahl von Briefen aus seinem Freundeskrets . Bil¬
der der grossen Philosophen (Ph .otogravbien ein Owrld.
erne Lithographie und feine Büste ) vervoMandigen di«
Sammlung . in der auch di« Büste der von dem alten
Schopenhauer sehr verehrten Bildhauerin Elisabeth Ne,
einen Platz gefunden hat . Sein Biograph . Wilhelm von
Gwinner . ist mit zwei Bildern aus seinen iungen und allen
Tagen vertreten . Das Müieum . an dessen weitere Ausgestal-
rung und Bereicherung von imieressierter Seite weitevge-
arbeitet wird , ist als Errnnerung und Ehrung eines großen
toten Mitbürgers nickt nur für die Freunde und Anhänger
Schopenhauers von Bedeutung.

Das weit über die Tore Frankfurts durch seine natur¬
wissenschaftlichen Sammlungen berühmte SenckenDerg-
Muse  u m. datz am 22. November den Tag seines lOviabri-
gen Bestehens begehen kann, ist dem Unteo» rng geweiht,
wenn nicht ovierfreudiger Dürgersinn «ingrerft . . Als ciiu
»iaes Museum der Welt kanu das Senckenbergranum sich
«ahm** bupdert Jahre »an der Bürgerschaft ß «wüiu «t»

allein erhalten worden zu sein. Am 22. November 1821 er-
öffnete die Senckenbergiiche Eelselllchaft. trotz, vorausgegange¬
ner Kriege und Verarmung Derltfchlands mit geravezu vor¬
bildlichem Akut das Mufeum am Eschenheimer Tor (langst
ist es im neuen Saufe , unweit der Universität , heimisch ge¬
worden) und forderte danrals als jährlichen Mrtsliedsder-
trag 1 Karolin — 28 M . Und heute , nach, hundert Jahren,
drückt wieder Armut das Volk Io schwer, dag ein solches Kul-
turinsiitut schwer um sein Fortbestehen ringt . Dre Arbeits¬
zeit der Beamten und Angestellten muhte aus finanziellen
Gründen ftbon cnrf 4 Stunden herndgeletzt werden . Da-H a>ber
unter solchen Verhältnissen ein gedeihliches , Arbeiten nrckt
möglich ist. ist leicht erklärlich . Nun erlässt dre Senckenbergt-
sche Naturforschende Gesellschaft Bittrundschreiben an die
Frankfurter Bürger , damit sie ihr Eigentum dre Stiftung
ihrer Väter , schützen helfen vor dem Schlimmsten.

Denselben verzweifelten Kampf kämpft unfer Dal men¬
gar ten.  Frankfurts Stolz und grösste Zierde . Im Marz
1871 wurde der Palmengarten . der damals freilich nicht mit
dein heutigen zu vergleichen ist. dem Publikum übergAen.
Den Anlass zur Gründung des Gartens gab dre Auflösung
der Hofhaltung des Herzogs Adolf von Nassau , der feine
weltberühmten Wintergärten in Biebrrch verauhern wollte.
Fr <rn1mrter' Bürger bwck̂ten die Summe von 60 009 GuDen
aüi . und die BieLricher Eewächshäufer und Pflanzen wurden
Frankfurter Eigentum.

Wer zum erstenmal das grosse Palmenbaus betritt ist
wm der Fülle der Riesenpalmen und der äusserst malerischen
Gruvvierung überwältigt . Dazu in den Wintermonaten dr«
zarten Reize der Blütengalerie . m der sich wahllos Mandel-
bäumchen. Azalee. Oleander . Kamelie . Prunus . Vergelia.
Rhododendron . Svasintbe . Maiglöckchen zu Duft - und
Farbensinfonie vereinigen . Einheimische und ausländische
Pslanzen insbesondere Kolonialvilarzen und insekten-
fresserwe Pflanzenarien , sind in übersichtlicher Wesse geord¬
net . Man besuche die GowächsLäuser . wenn die grohe
Victoria Regia blüht und alle ihre Verwandten di« Kelche
öffnen, oder wenn die Orchideen blühen . Primula .veris.
Alpenveilchen oder Msrn ! Auch der Garten :« reich an
landschaftlichen Schönheiten^ der Aoscnhugel zur Blütezeit!
Die zahlreichen oräcbtmen Aus - und Du^chb̂ cke. der groftc
Wetber mit SchweirerLäu -rcheir und tzangeDruael

Wenn wir nicht alle treu zusammenfteben den hart,
bedrängten Instituten zu helfen , werden wir v.elleicht nocki

das traurige Schauspiel erlern müssen, dass das valuta-. st„äCrn>k «ha  hperrioch kint däntt« ausftuat na.

Aus Aunst und Lsben.
* Friedrich Frekfa . dessen Schausviel ..Eäfrrs Stunde ",

am hiesigen Staats »!)«ater uraufgeführt wurde , ist ein Dich¬
ter , der wegen der oersvektrviischen Beobachtungskunst und
der vlnchologsschen Details m feinen Schöpfungen Aufmerk¬
samkeit verd' «. Sein erster grosser Roman erschien, kurz,
vor dem Krie ^ : .^krwin Bernsteins theatralische
S e n d u n g". ein Theaterroman grössten Formats , der an
der künstlerischen Laufbahn seines Helden di« Zustande des
Berliner Theaterwesens . Eroansionsbeftrebungen . Skrupel-
loligkeit und Effekthascherei — in gewisier Hinsicht die Zw
kunit vorausabnend — veranschaulicht . Sein « genaue Kennt»
nis des Theaterlebens datiert von seiner Tätigkeit bei
Reinhardt : die geschilderten Verhältnisse treffen fast noch
mehr auf die Gegenwart als auf dre Zeit zu. in welcher das
Buch geschrieben wurde . In seinem nächsten Buch ..P h o r»
ybor"  erscheint Frekfa dann ganz als Satiriker und Sumo»
-ist Er lässt hier den aufrechten Pfahlbürger Dr . Phosphor
vom Balkon feines Sauses aus in den Garten stürzen und
dabei auf den Kopf fallen . Das Missgeschick hat ein« sonder¬
bare Wandlung in den Lebensgvwohnbeiten und Lebens«,
anschauungen des Herrn zur Folge . Gr steht mit einemmal
die Welt in einem ganz anderen Licht, menschluh. gütig,
bvlireich und kommt mit feinen sich daraus ergebenden Tate»
in Konflikt mit den Gewohnheiten der Gesellschaft. Di«
Dinge werden scheinbar auf die Spitze getrieben , aber unter
der Groteske schimmert die ernsthafte Lehr« des Dichters,
der über ein heikles Thema in geistvoller Weise zur Einsicht
führen will . Sein letzter Roman ist .T) er Wandere«
ins Nicht  s" . ein Abenteuererbuch und eine Zeissatir«
voll tiefer Gedanklichkeit. Die Rahmenerzählung gibt den
Lcbensausschnitt eines unnützen Menschen wieder, der, mit
Glücksgütern gesegnet, keine Bestimmung findet und sein Ge¬
schick in die pfleglichen Hände der ..Gesellschaft Komfort.
einem Jnstitnl für Lebenserlcichterung . legt. Dre orlgiriell«
Idee des Dichters bat eine ganze , Reihe interessanler Der-
Wicklungen und .seltsamer Geschehnisse zur Folge. Bei aller
durch oantagruelisiische Genusslreudigkeit und Übersättigung
hervorgerufenen Blasiertheit dle >bt doch immer als Unter¬
ton die Sebmucht 4.0 Vertiefung des Daseinsmüalts . nach
positiver Gestaltung de - Lebensaufgaben erkennbar. Frekfa»
Bücher sind im Verlag von Georg Müller ln München er¬
schienen.
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. . _ „ Erober Silberdiebstabl.

Erwischte Kassenräuber.
Augenblick dabei' überrascht Burschen wukden in dem
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Einsturz eines Vereinsbauses.

bauten eva'n̂ chen̂ .̂ .. Okt. Beim Dachdecken des neuer-
öcb auseinander un», ^ '?Fbaukes brach das Gebäude vlötz-
Äureichen der D"chnknmehrere  ninge Leute, die beim
junaesM §L D . chvwnnen beschäftigt waren, unter sich, Gin
verletzt, "^̂ en war sofort tot. vier andere wurden schwer-

. . „ . , Die Geldspenden für Oppau.
den für das SilL ^ rk'^ O- 0kt . Die freiwilligen Eeldiven-

tun?en"übeMeg diê fünft ^K-̂ ""Ä "de? deutIch-n"Ze?
NSW ? ff
Sachen in natn™ i£S?W llteJn- . .Kleidern und anderen
jeden Tag ingroße ? Füllet reit6 Unb Iaufen  ^

keutê ein̂ wobl" ê ch" Aschen Eschfeld feierte

gemeine aüs" ab'und f" ^ 0-nwart êiner gewaltigen F̂ett-CbrMovb M8r,"bnb»?r̂ r̂ n Lebenswerk des Ortsvfarrers
bescheidene Prrnh » 0 êPi ^ or  d 5 fahren begann derei -Sfrü- * ^andvfarrer mit der Äusmaluna  keines
hnrnlln E"HwtWenstand der Malerei ist dte Offen-
dem Lê ?"^ . °n die Menschheit,durch DarMunaen aus
in wunddrkamer Volk-bibel bat der Künstler
BemoIbeat̂ Lrf ^ ^ mt °? h{c Wände und das Kirchen-

TtNSgel. und NanInchenauaftellAng.
in G-m-ivk'» ^ ?' ^ ' Di. von dem hiesigen Kleintierzuchtverein
BierNndt »« 2, 1  Kaninchen - und Bogekzuchlverein

Z,Z ," nb  f. CfU6" b- I »m Saalbau ..Zum Engel» ver.
©eflfiflel- und Kaninchenschauhatte sich eines äußerst regen

auf und 1 „™ T ' *, ^ u-steNung wies eine Folge non 226 Nummern
°o dak, dl. «7 . .. . ,» . ' "' ' ®aHunt"!n  wi ' « ich edle Tiere ausgestellt.
o dich die Preisrichter mitunter eine schwierige Aufgabe au lösen ballen
«JJWtT Bcr‘ifle‘ d » Sühnerk asse1° und ,n der
TmTS L * * L  SühnerNaffe war weniger stark vertreten** ,"°ch manfits  Jahr dauern, hi» eine Schau wirklich edle

k-n" ^ wöhrend des Kriege- zuviel Jungzucht
Rceifm f,riUS«o4 8m. 9* « ‘ ' "li t“ *l! en m“S‘e- ®ie BtS6te  Anzah ? von«in !;4 dierstadt; besonders reichhaltig war von diesem Pe:>

dre Ausstellung von Brieftauben und Kaninchen beschicht.
Wiinschclrntenerfolge.

0berL .n?n7"L7mann .Bad̂ omburg »Tf WuTte ^ t
ZtJ/fa ™ * '  WallermakgelkafastroMl̂ u ^ drohte.̂ um.'

sangreiche Untersuchungen an mit dem Erfolg, daß er zwei starke Waffer.
vaben flßu ' , Si ' ““f ®rm s seiner Angaben erfolgten Bohrungen̂ er-

-n zwei Untergrundström« 280 bezw. ZM1 Kubikmeter Wasser.

Wiesbadener Tagblatt.
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benttae & äJg}  lauge gewartelwer-
öuftebt „ nd 'Fstttstzt . wein der M ll onenschatz Leute
land verschobenw^ Hßß °H n3 ^ er nichts Sfteaierijno .Zurzeit fehlt noch die Antwort - er
letz geN alles dsm Ä ! dem alten Ge-
dem Fiuder" b Grimditucks und 10 Prozent

* luveI. Jfact) Sen vielen neuen Gefetzm aber???
Daß man ' di7sem" ^ rnnkl °k ^ 5^ °' Geschärt ist Geschäft,
gen kann zeiat7 «uch angesichts des Todes huldi-
in Tunet ' n Italien ^ ^ Witwe eines Kunstschlossers
batte und das eicTnd » ^ lie eben ibren Gatten verloren
sie um die (SraMtstt ^ eo , ^ "r^ ms kaum vorüber war . lieb
richten An bici -m ^ ein kunstvolles und kostbares Gitter er-
dem die erstan rV tb \ ein  Schild befestigt , an
das dieses Erah i-mh ^ / rt k ien fon 'nte: -Das Gissngitter.
trostlosen Witwe " ^ammt  aus den Werkstätten der

deutscher ^ ÜPJ*  j " einer kleinen Zahl anderer
dankender iSrrin ,ift !?5 n letzt auch in Kassel  dem Ge-
an  ei *, eines Wolkenkratzers nabe . Gedacht ist
Bau würde Stockwerken . Der riesige
Künstlern selm Wibcht von Sachverständigen und
Dazu wäre er n7Er !'-5 Gesamtbild der Stadt einsügen.
für Geschäftaa -mÄ -^ Ä̂ geeignet , zablreiche Räume , die beute
nwaÄ Ät w/rden obwohl sie für Wob-
sabe Sieter M « LZ ozbe, l rlnb -brer urlvrünglichen Am-
von WobnunasüoÄ « ^ und damit einer stattlichen Reibe
Notwobm -N«-̂ iu ^neÄ n unndestens zu einer ausreichenden
gen übe ' den^ ^ ,ÄI ? ^ «̂ Zurzeit find forMltige Prüiun-
feben und die a r? l?? ' über das äußere Aus-
im Ganae bes neltCT  Bureaubauses
esse an dm , Nrni »fü -§ °rverscha flen haben ihr Jnter-
der Kossen dp/ ^nat ^ -"^ rch bewiesen , daß sie zur Bestreitung
26 OOOK b"mii7ia ^ ^ b . Dorarbi -lten einen Beitrag von
erinnert d ' ^ M Zusammenhang sei daran
krotzers bemann . die Errichf ' .ng eines Wolken-
ssellun « Ns, ^-?lebt . Die Kosten dieses BaneZ dessen Er-
berechne ? ^ Echert rft . werden auf 2» Millionen Ma . k

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt.  Nr . 487.
,m O betrue der Darlehnsjestand 35.5

Mher nlc inMftIk . war „ d?mjt um rund 10.« Milliardennoner ais in der gleichen Zeit des Voriahrp * Dip Vprwnl-
. tuneskosten stieben von 27.8 auf 30.2 Mül m

für Gexvpfha  h 6 , Df ’'' senspekulation . Der H an s a b u n d
Reichsminittfpi -fi 311̂ 6 Industrie hatte an die beteiligten
Segen die ^ Ersuchen gerichtet , von Reichs wegen
Zahlungsmitfp7n WllCkSe  1 er . ^ pekutsticm mit aieländischeu
Seine 0Krifik 6mU .putschen Börsen eimuschreiten.
den Börsen «Ä ? ^ bei besonders den seit kurzer Zeit an
»auvtse,rh - kk o- unberufenen Elementen , deren
und dadurch ß arL tr  l" ŝtsht . in fremden Devisen zu iobbern
Arbeiten h n »= Kurestand der deutschen Mark herunter-
Hansa bumi eRh S Rei .c,hs y i.r,tscbafts niinisteriuni hat dem
HaSSbnnd S “ ^ it -Teteilt . daß zur Behebuns der vom
risches VnrCTeKi^ 63  MiBstande Vorarbeiten für ffesetzgebe -
soll demnävi^ ei n lm  ^ a.n? e se ien - Der Gesetzentwurf
vorgeleg ? ” verden dem Reichskabinett KUr  Bescldußfaesung

erzielte Br Tm iari SĈ f.Ba^ k Deutschland . Das Institut
einln BnXa ?i ?Chafj S,a^ r 1921 laut  Rechenschaftsbericht
Mül M ^ nd 7 d?r  Zweigniederlassung von 6.17 13.02»
?ibt sich ein d| r -Zentl̂ale von 0 27  10 .71) Mill. M. Es er-
Hieraus sol ^ ,Von 4 MUL M- 12.64 Mill . M.\
werfen Wi« Tm r' V1^, d® .von 25  flB ) Proz. verteilt
Bank von der ..Ge.s.chaft ®be rieht mitgeteilt wird , ist die
bescheidenem Maß ^ berührt! 85 ® “ BrasUien nur in reIativ

Handelstell.
Beschaffung von Reparationsdevisen.

WC. ErSenHtim, 31. Dil. Dis Gemeinde beabsichtigt ein Quantum
3entner°' °a, 1"b,. d" 'E'' °r'' Kartoffeln zum Preise von 88 M. für den

“? j ! mof,ne"be bedürftige Kriegerswitwenund sonstige Ie-
^ommevt , ?« ^°̂ ? ^°dhof ist dem Publikum zumB-such- im
UfZZ 6 7nUV’ m SBin<et  bis 5 Uhr abends geöffnet. Das Ab-

' ww ?*"• 8en  ” on  Lcbensbäumen oder sonstigen Zierströuchernr ’e’>« lch-'nt das»och nicht genügend bekonnt zu fein- auf ,r°m!In
Verbot ^ ““ be" ^"pssodngen des Keldenhalns steht unter

Sport.
' Fußball. Sportklub Nassau 1820 konnte am Sonntag mit drei
ÄS1S 2SL3S?u2l«tJ£ £ 2 s

äs  aysr « i£ sa •SZ
SluVr ! * " « ' »

taJ ? « *ÄT ^ *„®fieB5rt,B - J 8*1 am  Sonntag , den 30. Dl.: *6m* Mtgefunbenen Trnzelkömpfen im Gau Süd-Nassau

ssyrÄts fsjp L- sm "° n 3-< ^ -°udkL

Gerichtsfaal.

fff « » « «b°" Leuten, di- Wohnung suchten, gehörig schmieren lallen *1,0!
jkmb der Mann vor der Frankfurter Strafkammer dl- ih
Sailen unlautere Machenschaften Nachweisen' konnte' ^ tu™
Monate Gefängnis bekam. Außerdem wurden isnn ^ -.'r P e6in

Korpeiverletzuv, zu drei Monaten Gefängnis. ^ lĉ Ye.tiger

M » *EJh ê  ^ Rur>dsehreiben des Vereins deutscher
™Ä®ce “ lne n ba u - Anstalten  an die ihm ange-
M^ hinenL„ 0Yere? KSflrm 5P „ und  Fachverbände des
w?f ®{Ji1?® aba “ es, . über die Frage der Mitwirkung der
devte ^ n ?stn< tni trle ^ bei der  DesohaSung von Reparations-

1S! Meendes zu entnehmen : Das Ergebnis der
häufigen Autforderungen an die Fachverbände und Ver-

ZUr ^ ‘Wirkung bei der Devisenbeschaffung kann
kommt J zum U Ar̂ ^ e,a H‘ » werden : Ziemlich einheitlich^ (iLÜ bin ÄllF6M6msr Ẑ VLUL Lur
Erschwpfu™  in Ausländischer Währung eine unerträgliche

j » e d Ausfuhrgeschäftes bedeute und in Anbe-
für hdie d m a »,nft,rfS!.Cir edeil üearletei I Wet tbewerbsverhältni &fe
a/s undurchftÄr 1̂ 11 .Zeugnisse des Maschinenbaues

^ou ^ biuhrhar abgelehnt werden müsse Nur in ein¬
zelnen Tachverbänden sind ganz bestimmte Vorschriften
erlassen worden . Die Mehrzahl der Fachverbändf hatbe”
schlossen , daß „nach Möglichkeit “ Rücksicht auf den starken
Dimsenbecterf des Reiches genommen und deshalb mehr
I/,wV blSS er  - auUf, den  Abschluß in Auslandswährung
tmd auf die Hereinholung von Anzahlungen in Devisen e£
^ ' werden  soll , ln einzelnen Verbänden , dieemeei^
heithche Anordnung für ihr gesamtes Wirtschaftsgebiet
art hnngJnBm en  vk0nat KD' ^ b ®“ Untergruppen ihrer Eigen-

uu ^eoafite Vereinbarungen getroffen . Zum Teil ist z. R
nacb  Uberpariländem allgemein in aus^

ländischer Wahrung zu fakturieren : wo das nicht Anräncriff
i ^ ?ji ien ' lst unter  Oen Hochvalutaländern eine bestimmte
Landergruppe ausgewählt worden , für die Abschluß in
ausländ weher Währung zur Bedingung gemacht wird Ein
Fachverband verbleibt bei dem Angebot in Markwähnmg
verlangt iedoch bei kurzfristigen Geschäften bis zu nenn'

SS,¥SA .**Ä ' ;mS
Sr^ s " £ “ ‘Ä ' f Ä
•Mt * trd ^ AinfS, eW VeSÄnra
leicht auch ui anderen Verbänden treffen lassen Mur ^ ,, »«1,
freiwillige wirksame Maßnahmen kann verhör ? werden
rniT der - Refhsbank eine Aufsicht ™ die Abliefe -’
rung der eingehenden Exportdevisen und damit ° eine

esenthehe Erschwerung der Geschäfte eingeführt wird
Um Zwangsmaßnahmen zu vermeiden werden die
Maschinenfabriken wiederholt darauf hingewiesen daß sie
Divise “ de Ur Rei ’cSb, Uhhre r CM ,,en ^̂Tufiießenden

f‘i,f  ä * Ä ? ÄSSTÄ
sä  L rÄ s ssrs

die Devisen »n die Reich . b. nk Sr CreSdS bri £ 5
soii 'en ;it ' f'" SZ1'UU !ie ‘JI des Reiches  weiter seleistet werden

Industrie und Handel-
Gener ^ venlmwtni ab- WeArk  Voesch,  A .-G. In der letzten
und die Dividende ^än? 9d4erp der  Jahresabschluß genehmigt
über die Geschäft «?«™ L 24  v roz t gesetzt wurde , wurde
Monate del le1yfin p ^ ^ -y.° ^ ande aus ereführt , die ersten
untef den WrÄen nf? afts !? hr.?s hätten st, rk gelitten
den letzten de 5 " ^ Ewisligen Verkaufspreise . In

aasläg ?^ ^ vaassa .« ^
holt und anrh aiL t ij hätten  sich teilweise srut er-
letzteren hfnf 1 d Inlandspreise seien gestiegen Die
Bes ^ ng doch Lien a sif nneßb -er der  Vergangenheit eine
£ pS&5 f'F ?V « - Ä VÄA SRSft
dieses Jahres auf Jfhr *1« defn d-1n “Adrigen Preisen
Vorstand verwies ^auf ,die Vnrgt ™ ?facJ?e ^stiegen . Der
des Eisenwirtschaftsbundel wT ^ ek ^ nU ch ZtedieSil F-na
ÄÄAVrr - S;
nehmervertretern abgelehnt von den  Arbeit-

ssi fenr, .̂ ,fi rli F“ f &
Wirtschaftslage nach allen Erfordernissen der
tragen werdpn tonno ^ besten Rechnunsr sre-

UFNMWW8W
einem befriedigenden Ergebnis zu ^ Iangen^ 8^ ^ ZU

Rachdkm d° " ° DeuL ^ örahtk ^ n. d " . Eisenindustrie-

Drahtwerke irpirrfinl ^ *^ r? r ^meinsamen Interessen der

SfTÄs “ rÄ » Ät "ÄS
Einigung nicht erzielt werden konni ^ ^ d b ° ^ rage eine

SSäS® 1,  sfc ^ aJ ? 12621 951
allgemeinen Unkosten auf 8̂ 925 4̂05  s | ch die
35 ü toIu 61? unffen  wurden bemessen auf 527 520 ^ ^ 1. V
3o0 558 M.) ferner wurde eine Rücklage von 30 000 M m
für Talonsteuer vorgenommen , 400 000 M 10) für Wohl
fahrtszwecke aufgewendet und 500 000 M 10) für S"
erhaltung zuruckgestellt . Unter Berücksichtigiin <rIl!Lo

Sich ein  Ubiugewinn von 2 391 009 M li v1 441 934 M.). woraus eine Dividende wen iq n v '
"2 Proz ) auf 9y,  Mül . M Aktienkapitel ausgeschüttet und
die nach Kürzung der Tantiemen und sonstigen Ver
gütimgen verbleibenden 281 009 M. li . V. 1518MM) *.rfneue Rechnung vorgetragen werden . Wie t 7m' ' . au ,
berichtet , hält der lebhafte Ĝ chäTtsga ^ auch 1 im ° neuen
Jahr an und hat zu einer erheblichen Steigerung der Pr«

“ ‘r, “ sämtlichen Betrieben geführt . Mit Rohwaren i?f
das Unternehmen ausreichend eingedeckt . Die bedü .er
liehe weitere Entwertung der Mark macht sich ; ,UT
anzphenden Preisen des Rohmaterials und der Schuhwlre?
Preise geltend , deren Auswirkung auf die Kreise der Ver¬braucher abzuwarten bleibt . e“ e aer Ver "
Rr ->̂ - .? aa 1? 4 utomohif - und Fahrzeugwerke , A -G- in
Bremen . Die Generalversammlung soll auch über ei^
te?sen DD ß d6S Aktienkapitals auf 39  Mill . M. Beschluß

Vermischtes.

fälligen Angabea vermissen ließ . Nunmehr malbt der ^Ar^ ».
Kreises Sadeln folgend « interessante SKUt tlun ^ fe

fluchtig « Prüfung des entdeckten Schatzes ^ bat luütw

ouf 1 ben ' erften r SBUGtf fon^i rn ba 'B alles .' wasffters u* «Wen Blick als Messing angesehen wurde reines
SunL  2l eZ UmfeS te  Schatzes konnten genaue Fet-«■ei ;:lis 9en  nicht gemacht werden, da aus wissensdiaftlühenGründen ohne werteres kerne Teile X ..  moiinajun

® SSVefÄSfiSS
9 k>n?? +cnen Ä l?te .untevgebracht . die eine Länge ' vM m̂ ndesten^

Kubikmeter Gold uX ZlÄr Handelt U 'ÄZ\ imet
Metallwert mindestens 20 Millionen Mark WcZ  fmt ^ chi 111
leben von dem Kunstwert . Aus dem ffmümrt
meter vom Lauf der Oste entfern ich kfffl 'riirii ? '/o-

Schlüsse Ü6ef ^ Ä rfunft rb« aÄ ISfti £i ?u

üst6i; sS ttÄ“ ts
<» 6««

W.T.-B. Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . ,
Dänemark , .
Schweden . .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . . .
Paris ..
Schweiz . , ,
Spanien . , .
Wien alte . . .

» D.Oo. . .
Frag.
Budapest • • • m
Polen . .
Bukarest . . . .
Buenos-Aires . .

Berliner Devisenkurse. Wefferbsrlclif « ,
31. Oktober.
. 6193 .80
. 1888 .7 3
. 2427 .55
. 3458 .50
. 4145 .85
. 294 .70
. 627 .75

711 .25
. 180 .31
. 1313 .65
> 3248 .75
. 2402 .55

Drahtliche Au,zahl „i,,, -,

a
7 .38 3.

163 .83 Q.
22 .37 3.
- O.
—G.

63 .15 G.

a Mt.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
0.

6206 .20 1
1281 .30 r
2432 .45 l
3463 .50 L
«145 .15 4.

295 .36 3.
SS .95 3,
712 .75 B.
180 .63 B.

1321 .35 B.
3253 . S K
2407 45 1t.

B.
7 .62 li,

164 .2 3 K
92 .43 a— a
— a

(8 .35 a

für UM Gulden
. 100 Franken
„ JOD Kronen
„ 101 Kronen
m 1Ü0 Kronen
. 100 Fi li . Mark
, 101 Lire
» 1Ffd. Sterlln?
m 1 Dollar
, 100  Franken
,100 Franken
» 100 Peseta«
» HO ICroaea
» 100 Kronen
» 100 Kronen
, 101 Kronen
» 100 poln.Mark
. 100 Lei
» 1 Peso*

30 Oktober ton. I 7 Uhr 27 2 Uhr !7 15 Uhr ir
1 Tnft- ( J atoreans ■athoL 1 abenii dittsi

H*«fO»a. XomialsahTTdra
•wf4*m Moaress plaxstWlataa /Fl«lai Itflt

druck
Wd. t *irT«am raeere

Thermometer(Celsius) . . «
Dunstspannungr(Millimater)LFtr " "

uauuu,ig>(lnmmaSQ|i| a
fielst Feuchtigkeit (Prozeetal
Windrichtung . . . . . . . .
Nied erschlagahdhadliilimetsr)
Höchste Temperatur (Celsius): 1S.S.

5t 1
61.4
9 2
7 1
81

NW 2
2.5

5S7
67.0
109
65
68

N 2

60.1
.70.6

7 0
6.6
88

N 1

Flebrteh
Mainz

Niedrigste Temperatur: 8 j
Wasserstand des Rheins

»ir 30 Oktober 192t

*V : 0 °.cVz 7 sef “o^25! Formlttaj

Banken und Geldmarkt
»n A.-rPn DnDvhnskusscn des Seiches im Jahre 1920 Die
an die Darlehnskassen gestellten Anforderungen erfuhren
nahm ea n S'enen  ^ abve eine weitere sehr erhebliche Zu"

beleihungsgeschäft hat ebenfalls eine weitere Ansdohmmö

gÄSÄSLM ."^
SÄ ~ SrPi ? Fv ” - ” S

Krediteenossenschaften 4 9lt %  p7oz ? ^ ^ ff^ d

dfreDÄSi P™Wten Äi 2li2

3te Morgen.Ausgabe umfaszt 10 Seitem
Hauptfchriftleiter: H. L «tisch.

reremtwortNch für den politischen Teil: fi  P . m * . M .
haltungsteil: F. Günther: für  den lokalen und oranln.î , brn Untre»
»enchrsiaal und Handel: W. Etz : für die An̂ chen nn^ «Eü,'

p . H- Dvrnauf.  fämNich in Wiesbaoen. ^ « -«anamt
»TU« l,. » « la, drrL . Schalle n b «r,sschen  Hosbuchdrudar. iiw»».-^„ ^

Sprechstunde dar Schrtttleiteng 12 bis i Uhr.

i
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Jtß madje dem geehrten J>u5üfum von QViedßaden und Umgeßung ßetannt\ daß id) troff der großen
*Warentnappßeit in der Cage Bin, mein reidjfiaftiged Cager notß gu attßetannt ßittigen greifen angußieten.

02  ur gute -Q uafhätßmazeru-

'Waffe und Gielde
Jumperd

Waffe und (Seide
J f̂eiber

Waffe und Seide
OP[ufen
Waffe und Seide

@ßawfd
Waffe und Seide '

Strümpfe
Waffe und Seide

TVäf&e
Waffe und Seide

Jirfa 3000 'Meter Seidenßoffe und (Samte , 'Tdefafiartifef ufw.
CNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuHmmiiiiiiimiiiiiitiiiiiJiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimuumiiiiitHiiiiuiiiMmB

nJm jwangtofe 'Ibefic&tlgung wird fjöftiddfl gebeten

Jpäfnctgaffc 12 Jpäfnevgaffe 12

§8

iSMM SK1II!
im Handelskammer -Bezirk Wiesbaden

fE. V*
Wir veranstalten im Winterhalbjahr 1921/22

S fMehaitl -wlssensehaftliehe Vorträge.
UHIontag , den 7. November 1921

Herr Rechtsanwalt Dr. Rosenthal , Wiesbaden':
„DIE NEUE REICHSVERFASSUNG'*,

2.i Freitag den 2. Dezember 1921
Herr Pfarrer Fritz Philipp ! , Wiesbaden-:v

„WIRTSCHAFT UND WELTANSCHAUUNG".
3. Montag , den 9 . Januar 1922

Herr Justizrat Dr. Fuld,  Mainz:
„DIE NEUEN STEUERPROJEKTE '\

4. Montag , den 9 . Februar 1922
Herr Dr. F. W. Kalle,  Mitgl . des preoss.

Landtags, Biebrich:
„WIRTSCHAFT UND WIEDERAUFBAU " ,

5. isfltaib den 13. März 9922
Herr Baakdkektor Otto Deutsch - Zeltmann,

Wiesbaden:
„Wirtschaftliche zeitfragen " .

Programmänderungen Vorbehalten.
Die Vorträge finden sämtlich in der Aula des Lyzeums I,

am Sbhioßplatz , statt . Beginn der Vorträge 8 Uhr abends.
Mitglieder des Verbandes und der angeschlossenen Ver¬

einigungen haben Anspruch auf 2 nicht vorhehaltene Plätze . Die
KÄrtenausgabe für die Mitglieder findet nur in der Geschäftsstelle,
WilheWastraße 1, II, statt.

Die Eintrittspreise für einen Eimelvortrag betragen für Vor¬
behalten « Platze Mk. 4.—, für nicht vorbehal ene Plätze Mk. 2.50.
Dauerkarten für alle 6 Vorträge werden zum Preise von Mk. 1*.—
für vorbehaltene Plätze und Mk. 10.— für nicht vorb haltene Plätze
ausgeaeben . Eintritts - und D <uerkarten können durch unsere Ge¬
schäftsstelle . WllhelpastraSe 1 (Haus Dresdener Bank ), oder durch

'OffenMer Udmrenn

IM Mm  ilÜF Hl!
Wollen Sie praktische Geschenke machen,

dann kanten Sie sehen jetzt
toHdntflsihßn,
ßßldsdielnfasmsn,

Oamenlasdign,
vrlchaMsn.- PartemaimaiK,

$ Ilmvm-  und Ztastten-Önls
Aktenmappen , Toilette * me.

Reichste Äiswahl! iilligsta Preise!
Ofhnbacher Lederwaren-Vertrieb

Fritz Donsaft

Nerostraße8, hml
Mein Laden!

Kl» Mt Sepie
(auL

..Eilbsh

imb Ächten)
eförbern _Grüne Radler
teNtraste 3.

rlepHyyIlHL — _
Scher

übernimmt noch Heizung.Schüller . FriedriMr . 50. 3

m
„den in  1 Taamit
tem Leder,gut u. billigsohlt sowie sämtliche

Reparaturen ausgeführ.t.
Schuhe werden gratis ab.

geholt und zugestellt.

Schuhmacher
imntf Arbeit fB:
jfie . . Adresse in

erlag.
m

Zw

fährt Freitag Rolle hin
und zurück. Transporte 1.
Art. sowie ganz« Fuhren
350—400 Mk. werden an.
genommen Netteloeck»
strahe 16. Seitenb . Part.
Wagenbach. Annahme bei
Fris . Jung . Bism .R . 87.

unsere Verkaufsstellen , die Firmen 8. Blumenthal <fc Co., Kirch
gase 39/41, J. Borraass, G. m. b. H., Kirc igasse 45, August Engel,
Tauiutsstraße 12 und in sämtlichen Filialen dieser Firma bezogen
werden . F372

SOENNECKEN
8 üi)iiiiiiii!ii»iiH!iiiTiinniii!iiiiiiiniHiiiiiniiimiiinnmiiimmiii»itiiiiniimiis{iii:iiiiniiiiiimiiiiniiniiiiiiinii;B

BON NA*
FEDER

suche in bester Lage gut eingerichtete Fremden-
pensisn zu pachten oder zu kaufen. Offerten unter
K. T. 5965 an Aia Haasenstei« & Bögler , Frankfurt/M.

PmOIMe Meiteil,
Vermögensverwaltungenu. dergl. werden von vielseitig
g bil.etem Kaufmann mit sehr guten Verbindungen,
auch zu Banklreisen, übernommen. Gesl. Zuschriften
unter G. 844 an den Tagbl.-Verlag.

Saaten, « ge»«am
kaufen Sie preiswert u.
gut bei größter Auswahl

im
Barmer Engros-Lager
Wagemannstrahe 11.

_Rosenolum.
Wer bes. alter , kr. Dame

frische Eier?
Schrift !. Anerb. an Puller
Kapellenstrahe 12. 2 r.

Eigene Filtrier -Apparate.

Eeberirofis - EfiMiIstoiB
Flasche |8 . 80|  Flasche

Schloß - Drogerie Sleberf , Marktsfr . 9.

Konzert - Agentur Heinrich Wollt
Frledrlehstraße 39 • . • Telephon 3225.

Samstag , den 5. Nor . 1021, abends T 1/, Uhr
im KASINO , Friedrichstraße 22

Einmaliger Vortrags - Abend
Dr . Ludwig

whuheh
Szenen aus Goethes „FAUST“

Erster und zweiter Teil.

Karten zu 25, 20. 15, 10 Mk. (num.), 5 Mk.
(unnum .) im Reisebüro Rettenmayer , Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Stöppler , Rheinstraße 41,

sowie an der Abendkasse , K32

Nach langjähriger Asslstentsntäfigkeit
habe ich mich in Wiesbaden

Rheinstraße 64, Part.,
(Wiesbadener Konservatorium ) als

Zahnarzt u . Facharzt
für Nlsindkrankheiten

niedergelassen.

Di*, med . Hans iflaubach
Arzt u. Zahnarzt.

Stuss Hdtllf

Inh.:
ffcax neMtei 'Mi
. . . . .

9 Tounusstr . 2

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
SS Weibliche

Gummi*
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert. ».
Auch weibl . Bedienung . «



Seite 8. Dienstag, 1. No«em8er 1821. Wiesbadener Tagblatt.
f

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 49t.

■■

Das

beheppscht den Markt

0edep
SALAMANDER-STIEFEL
trägt als Kennzeichen

unsere
SALAMANDER*MARKE
und Preis auf der Sohle

amander
Wiesbaden , ILasâgasse 2 1124

nrnmi  i
Suche:

fein . Zigarrenaefch .. bette
Lage, Putz-. Modewaren-od. sonst. Damen -Artikel-
Eeschäft ersten Ranges,
evtl , auch Beteiligung.
Koniitür .- Eclck. feinst.

AÄmackst ^ ^
Eutycbendes besseres

Gerchäft
Wäsche-, Kurzw .. Echreib-
waren oder Parfümerie,
von aeschäftstücht. Dame
zu kaufen oder leiten ge¬
sucht. 3—5-Zim .-Wobn.
erwünscht. Off. u . O. 345
Ln. den Tagbl .-Verlag.

ffe
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
Z . 344 an Taabl .-Verlaa

Gold -,
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberq 15. Tel.  21SS.

Eine gsldsne Halskette
aus Prtvathand zu kauf,
gesucht. Oft . mit Preis¬
angabe unter U. 344 an
den Tagbl .-Verlag.

SSrMkte
jedes Mel!

im Ankauf von

Nom -, Sol»- L
Mer -sueiMSen.
BtiSianieti, ote 3a»ii-

S Ankauf 35
v. getr . Herren -, Damen¬
kleid.. Wäsche, Schuhe»,
Kinder Wäsche. Gebrauchs-
eegenständeu aller Art.
Bobn . 15 Eoldaasie 15.

tönten

Orient-

Teppich
ungefähr . 250 X 360 cm,
möglichst mit Tierfiguren,
zu kaufen gesucht.

Architekt Ludolf Beer,
Kaiser -Friedr .-Ring 14, 3.

Kontrollkasse
„National " gegen bar ges.
Angeb. unt . I . A. 17298
an den Taabl -Bl . F123

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger,
Sldelbeidstr. 75. Tel . 772.

Kl . Flügel
od . Piano

IBeckstein od . Blüth -1
lner , mögt , braun,  i
, von Herrschaft zu '
.kauf . ges. Händler .
' verbeten . Angebote  ’
| mit Preisangabe an  (

Ludwig jtepper.
1Mitgl . d Res.-Theat . 1
| Bismarckring 38 1.1

Besserer aut erbaltener

$!iPOT0PH
mit Verdeck zu kaufen ge¬
sucht. Off. unt . U. 342
an den T aa bl .-Vedag ._

Motorrad gesucht.
Offerten mit Beschreib,
u. Preis unter R. 14737
an Ann.-Exp. D. Frenz.
G. m. b. H.. Ma inz. F1<J

Altes Zinn
Kupfer , Messing
Blei , Zink «sw.. Sekt«,
Wein v. andere Sorten

Flaschen
Sektkorke

kaub. Zeitungen . Papier
zum Einstampfen kauft
zu hohem Preis v

Still . Bliicherftrabe 6.
Lager : Blücherstrahe 3.

^eleph on 6858.
Flaschen

kauft
Dollmer . Adelheidstr. 45.

Tel . 2274.

Bess. Klavier
zu kaufen gekuckt. Off.
u. O. 321 an Taabk -V.

WllWlM
oder ein, . Schlafzimmer-
Möbel , sowie für. Wohn-
immer .ebenfalls Kücken-

Möbel gesucht. Seipp.
Eleonorenstrabe 7. 2.

MU *auch in Bruch TNg

Zu!. Rosenfeld
15 Wagemannstratze 15
Cegr . 1898 : : Tel . 3964.

Etz-Service
für 8—12 Pers . zu laufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter W. 344 an
den Taabl .-Veilag.

Sol cctmu. Aaziig
173 cm. zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 345 an
den Taabl .-De rlag ._

Kleider
Eriilanlen

0o!d- u. Silbsrppnstände
Fiatin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331.

ßMII -. MMss.
C. nüiklhfio .JiillE
Lliöbel. Teppiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen ulw.

kauft v . Sippen,
jgk Mitra fre 11, Tt «. t87Z,
EmterE dunkler Wint

Mantel u. Anz. f. 8—lOi.
Angl *

. . . auttrahe
Lebensmittelgesch. Caesar

Jungen ges " Angebote
nach Eneisenaustrahe 16,

Bess. Möbel
für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 321 an  T agbl,-Verl.,

Möbel
Lütter. Bücher. Nippes.
Eebrauchegeaentt . u. a.

tauft
A. Brabm.

13 Nettelbeckstrake 13._

Bücherschrank
3teflig , dunkel, von Priv.
zu kaufen gesucht. Sar,
Nerotal 35

8. t  Sippei
OiCiiicnfir . 23, lei , 3471

zahlt am betten für
Federbett .. Möbel . Leib-

und Bettwäs che.
Ich. zu kauf. ges.

Engel . Bismarckr . 43.
Sehr . Flaschen, Lüster.

Lumpen u. dergl . kauft
L. Kranz , Rauenthaler
Strafte 9. Mtb . 3 r.
Moclvielte od. zerbroÄ.

sowie alle im Haushalt
ausrang . Sacken kauft tt.
<Karte genügt ) A. Bern¬
hardt . velenenstr . 14. 3.

All.Wer
M. D m

kauft Ph . Häuser
Friedrichstr . 10. Tel. 1983.

Illeffiiio, Kupfer,
Zinn »Zink,-Blei , Flaschen
Säcke, Felle »sw. kaust
"itt,, 11' M 4878,
Mslil-WMvk
120 Volt , für Wirtschaft ?^
betrieb , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Pr
Durchmesser u h . .
den̂ TaMMexlln

Prersang . u
u L. 348 an

Rhemwein-
flaschen

braun«.
Sk- und säurefrei,

kauft zu den höchsten
Preisen

Julius Dumcks
Deingrottbandluna.
kltville am Rhein.

Seit 1849.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Plcttingegen
standen in jed.Form, Ringen , Ketten,
Bestecken , gold . Uhren , Servicen,
alten Gebissen , einzelnen Zahnen,
Brillanten usw. zu allerhöchsten Tages

preisen.

«.Me, MMm, MW.40.
_Arlf Wunsch persönlichen Besuch.

WM
kauft zu höchsten Tages
greifen
E. Schellenberg, MuiilhauS

Lr .^ urkltr ^ 14.-Salbverdeck
und Pferdegeschirr , gut
erhalten , zu kaufen ges.
Offerten mit Preis an
Redert . Eneisenaustr . 2.

LsNG nie wiederkehrende
Verkaujsgetegetiheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillantenu. Perlen
?latiu, Gold' und Silber'

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Singe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis etc. (auch Bruch ),

Zahngebisse
ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gekackt

Bresmstlfte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Püaolo - Äjrparale , Görst - u .'Zeiss - GIäser.

Grosshuf E ^ ^ 1* WWagemasmsfi *. Te!ephon 4424.
Bitte genau auf Namen und Np . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Wollen Eie
Ihre Leib - und Bettwäsche , Herren », Damen-

Neider und Gardinen gut verkaufen?
Rusen Sie , bitte, an Telephon 6085.

Klausner , Weiistrahe 20. Komme ln» Han».

[ llittatifljt
Lehrerin - Dolmetsch.
Franz . , Engl ., Deutsch
Unterricht , Übersetzung.
Sch reibmasch .-Arbeiten

Willmann , Jahnstr . 24,3
Jemmen, Aeugasse5

Französisch
englischI

Ihetzt. ; tenographie fIBuchfuhrung 4
chreibmasch . verleiht

Übersetz.-Büro, Beeidigt,

Änglals
donne deslegonsd ’anglais
et d’espagnol . S’adresser
4 Chambre No. 1, Frank
furter Straße 12.

Demoiselle allcmande
donne le^ons de conver-
sation allemande . Oflres
sous D. 844 au Tagbl .-V,
|S ]i(bc am Unterricht tmu.ReujWleib.
etlzunebmen. Off. unter

332 an Taa bl.-Pe rlag.
^uche Unterricht

ln höh. Mathematik und
Statik.

R. Müller.
Strage 8.Kiedrickier , ,

Wer erteilt grünolichen
Unterricht in der
_ spanischen Sprache?
Offerten unter W. 343
an den Tagbl .-Derla g.

Junge Dame erteilt
gründl. Klavier-Unterricht
(Std . 6 Mk.) . Näh . im
Tagbl .-Derl aa .. Zxml -.M ' tW :_ J6?f.l0 Mlttfiffi!
erj . konserv. geb. Lehrei

ikiLJSOaar “

Dirigent
Tanzen

(alt u. mod.) lehrt ieder-
-eit ungen. (a. Sonntags)
n wenigen Stunden (a.

für ältere Personen ).
N-. Klapper u. Fra « .

Kl. Schwalbacher Str . 10
(Eins . v. Mauritiusstr .)

Deckreil-
Verloren

sold Damen-Armbanduhr
auf dem Wege Wald¬
häuschen. Albrecht-Dürer-
Anlagen . Seerobenstrahe,
Sedanstr . Wiederbr . gute
Bel . Grün . Sedanstr . 9,3.

«old.
Kettenarmband

verloren
Nerotal , Taunusstr . bis
Kochbrunnen. Abzugcb
. Belohnung Taunu.
raß: l«. Paplerladen.

Verloren
Mittwoch morgen 11K
bis 12 von Hauptpostamt
nach Frankfurter Str . 12.
Haus Wenden . 1 schw.
SoiSenschal. Keg. g, Bel.
ab) . Fundbüro . Fried-

ttiatze.
^amen -Ärmbanduhr

Tula) Samst . vorm ver-
oren. Abz. g. g. Belohn.

Welandktrabe L. V

All sihmrzsl NeWr
Samstag nanchm. auf d.
Wege vom Bahnhof nach
der Wilhelmstrahe verl.
Bitte dens. Fundbüro,
Polizeidirektion , gegen

elohnun » abzugeben.
Pelz -Halskragsn

verl . Südfriedbof . Frie-
denstrahe , Franks . Str .,
Friedrichttr . Abz. g. Bel.
Friedrichstr . 41. 3. Dauer

Kriegshund
Airedale -Terrier . entlauf.
Gegen Belohn , abzugeben
Marktstrabe 20. Part.

Arbeite Kostüme
und Mäntel nach Mast zu
billig . Preisen . Weber,
Faulbrunnenttr . 13. 3.

Üilltl SWÄMN
bat noch einige Tage frei.
Becker. Rbeinitraiie 113._

Schneiderin
perfekt im Anfertigen v.
Damenmoden u. Kostüm.,
empfiehlt sich zu mähigen
Preisen . Fräulein Anni
Jörg . Äarstrake 1. 1. Et.

liefert in tadell . Ausf.
die Neu -Wäscherei von
A. Kirsten . Echarnhorst-
straste 7. Tel . 4074.

Elegante
Nagelpflege

FrL Achilles,
Dovheimcr Straüe 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogengafie S. 1.

Maniküre!
Doris Bellinser.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbeater.

MHIÄnes
Alleintteb. elt Rentner

sucht in Familie guten
feinbüraerlichen

Mittag.
und Abendtisch

zum Taaesvreis v. 20 Mk.
On . u. B. 345  Tagbl .-V.Off. u. B. 345 Tagbl .-V.
KWtUM -Wö.

Leberbera 4.  1.
Wo kann j. Mädchen

gründl. Frisieren erlern .?
Offerten unter Ü. 343 an
den Taabl .-Declag._

Wo kann Fräulein das
Maschinenttricken erlern .?
Offerten bitte u. S . 342
an den Tagvl .-Verlug.

Friseuse
welche gut onduliert , sucht
nock ~
evt
unter _
Taabl -Verlag.

Kircligasse
M , 19, II.

^P̂ dicure — Manicure.
Von 12—7 du soir.

K

Welches Geschäft gibt
cfmarbeit in einfacher
Ache aus ? Off. unter

T. 342 an Ta gbl .-Verlag

AMes HttM
bis zu 3 I .. nur besserer
Herk.. wird gegen einm.
Erziebungsbeitrag als
eisen anaen . Näheres

Malottka,
Kreuznach. Deffauerttraste.

Rotel „0sr ßindenhof“
LDalkmOhlstraS« 61/63 . ‘3'elephon 253.

Raltssfella der Linie 3.

43«i onoenehmem

iDiiitsi -aufsMalt
gönatlgs FensiOnsbedingungen.

Riesen -Preise
erzielen Sie für

Sold- ii. Silber- Gegen¬
stände

Brillanten, Platin, Zahngebisse
Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel.

Kirehgasse 50,2.St.lim
IcganOber Blumenthal. Telephon 4394.  Ungenierter Verkauf.

ßfntfn ®° ĥ* und Silbersachen. Ähren.
jHlUUl , Ketten, Ringe . Bestecke. Juwelen
kaust als Fachmann, wie bekannt, reell, gewisjeuhaft

und zu konkurrenzl. hohen Preisen
Gold- u. SUberschmiede-Werkstatt

M. Schäflein, WU «ktßMe 56.
" Bitte genau auf Hausnummer zu achten. "Mcktz

Komme auf Bestellung ins Haus.

Zwei größere und einige kleine

Perser Teppiche
von Privat 'euten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 827 an den Tagbl.-Verlag.

Flaschenhandlung Klein
Roonstratze 4 — Telephon 5173

kauft ständig alle Sorten

irmme ShMa
zu höchstem Preis.

Bestellungen werden abgeholt. Lager : Porckstr . 7.

Haut , Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest, wissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklar. Broschüre No. 5a diskret verseilt.Mit. 3.—(Ntfchnahme Mk. 4.50).
Spoz.-ftrzt Or.med. HoHänder’sJtmliiiia'orio

Frankfurt a. 31., Bethinannstrasse 50, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 8953,
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr



beim Enkauf von Betten , Matratzen , Deckbetten,
Kissen, Schlafzimmern , Küchen

.. Siä¥ & it!8ln:« . . . ?;VVi:S)

genießt seit 10 Jahren meine Firma.

Metallbetten.
Holzbetten,
Kinderbetten.

eigener Anfertigung,
beste Stoffe und Füllungen.

Seegras -Matratzen»
Wall - Matratzen,
Kapok-Matratzen,
Rotzhaar -Matratzen.

- u. Betten -Spezialhaus Bauer,
_ nrtn hfv Meellitat dieles Angebots. '

Deckbetten,
Plumeaus, Kissen.

Ganz besonders preiswert
empfehle ich meine

UNS Kücyen.
= Wiesbaden =
Wellritzslratze 51.

Kinepinoxi.
Tsunnssfraß » 1. Nahe Knehbrunnen.

HEB33IV JPOSKTEN
M « Cele * - Wally.

Großes Hochiand -Drama in © Akten.
Reichbewegte Handlung.

Herrliche Naturbilder.
Glänzende Darstellung.

Der lieb «, böse Alkohol.
Reizende Schattenbilder.

Die ich rief , die Geister.
Reizende Schattenbilder.

Wunder d . Technik in Ostpreußen.

Oer Eisen-Richter
troBfilm:

^ Das Rfifsei
der Sphinx.
Exotischer Gesellschaftsülm in 6 Akten.

E len Rieht «», Erich Kaiser -Titz.
Tippelpaule , Groteske.

Das schüchterne Prlnzesschen.

Residenz-Theater
*» Schönstes Lichtspielhaus —
il«iiuimimmin,niuhinlilHiilmttl »lHiihinium »Mmu»m «tW«m »i»fU»

Ab Dienstag , 1. Not . bis einschl . Freitag , 4. Not.
Täglich voa :3V« bis 101/ , Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Der neueste Lncle Doralne -Film:

Rifftblumen.
Drama in ß Akten

mit Meie Doraine in der Hauptrolle.
Vorher : F371

Ein lustiges Beiprogramm.

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. B.
Unsere

Ml WWSemMWlW
findet am Dienstag , den 8. November , abends 8 Uhr, Ml srotzen Saal
des Katholischen Gesellenvereins , Dotzheimer Strotze 24, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1920/21. E383
2. Wahl des Vors andes.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommissrvn für brr Prüfung

der Jahresberechnung 1920/21. ^ .
4. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung

1921/22.
5. Rechnungsvoranschlagfür das Rechnungsjahr 1921/22.
«. Vortrag des Herrn Architelten R . St reim  über daSBer«

halten des Vermieters vor dem Mieteinigungsamt.
7. Der neue Mietzuschlag. Der Vorstand.

i f

Walhalla °
Restaurant

iminmmmimiiimMMlllllw;

Ab 1. NOVEMBER
allabendlich ö Uhr

IQI
8
r

Thalia - Theater
Kirchgassc 72. Telephon 6137.

Der große Decla-Spezial -Film:

Oer Roman der
Christinev.Harre

in 6 Kapiteln mit

Agnes Straub, Sybll Morel, Werner
Kraus, Paul Kartmann, Ernst Legal.

So’n Teufetchen.
Schwank i , 8 Akten mit Lu Jürgens und

Emil Sondermann.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

/ - Urania
BFelchstr . 30. Bleichste.

Heute letzter Tag!
! Nur für Erwachsene !

; 38ST Der endlich von der Zensur ireigegebene
5BSST größte Silten-Fiini der Gegenwart.
Pie Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vortpiel und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von ltlchard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

| Reinhold Schünzel, Anita Berber, Werner
Krauß, Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann, Ferdinand Bonn u. a.

Anfang : 3, 450, 64“, 8S0 Uhr.

Neue Dekoration
♦ Münchner ♦
Spalenbräu

vom FaD.

•HMÜÜHÜH

ilffll!F» ML
De. Sdimltz

Rheinstraile.
Sprechstunden:

Nachm . von 3—5 Uhr.
Telsnhon 3804.

Korbmöbel
in Weide und Peddia rn
solider Ausführung au
billigsten .Preisen emos.

Tkürin^ r Korbmöbel-
Industrie . .Krabenstrahe 2. 2. Stoa.

übernimmt
L. Kram . Gärtner.

Rauenth . Str . 9. M . 3

RHENANSA
Schwalbacher Str . 57.

Nur 2 Tage!
Das Gesichti.Mondschein
Großer amerikanischer
Detektivfilm , 6 Akte.

Ferner

V. Teil.
Durch Not und Tod.

6 Akte.

jlllllMIVIIMUT . «. . Tn

Atlantis
Klrcbgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
IlUs Snnno

Clarlda Sarome
Lona Velsen

Bel» und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz-Band

Täglich4Uhr-Tee
Vorführung der

neuesten t unst - _u.
Gesellschaft -tftnze
bei freiem -Eintritt.

Feiner Prlvat-Mittag-u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

ing aller
Gesellschaft«- Essen

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel. 2197. Rbeinstr . 62 . Tel. 2197.

Kirchgasse
18.

Fernspr.
3031.

Programm vom 29. Okt . bis 4. November.
I. „ Die schöne Miss Lillan “ .

Das Lebensschicksal e. Deutsch -Amerikanerin.
6 Akte. Nach dem gleichnamigen Roman

von Courtb -Mahler.
II . „Die Vielgeliebte « .

Lustspiel in 2 Akten von Gern . Dammann.
- Anfang 3' /, Uhr . - •

Gut « Ventilation . Gute Musik.

U.T.-Uchtspielfrr
Ultimi

Achtung!
Rhein Straße 47.

mintmmßmtmmmnmmitmtimmmßtttnnmnmmtttitmnTNnmtt
Nup 5 Tage.

Erst . Aufführung.

1t Hl
Großer Wildwest-Cowboy- und Farmerfilm,

der je in Wiesbaden gezigt werde.
Dieser Film bringt pannende Sensationen aus

den Goldfeldern Californiens.
Außerdem : Ein 2akt . amerikan . Lustspiel.

s«. Monopol -Theater —*
Eines der besten neuen F Imwerke

»,» Die Flucht ins Jenseits - a-
(Die dunkle Gasse von New-York.)

Ein Sensationsdrama aus dem Reich der un¬
begrenzten Möglichkeiten in 6 Riesenakten.

Lustiges Beiprogramm mit Oscar Linke.

implizissimas:
Erste vornehmste

Künstiersoiela
(WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir .: M. AlexandrolT.
| mmimiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November- Programm S

imargst Lori
die mondaine Frau.

Mia & Manscht
Argehtinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOß

Handschat ,ten-Spiele.
iAlexandra Willegk

Vortragsmeisterin
sowie da« übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

| Ab 9 Uhr , 1. Etage :
Tröcadero -Tanzpa ast

mit 2 Kapellenl

Kammer-:: Lichtspiels
Maurif lusstr . 12.

Erstaullührung!
10 Milliarden Volt

Sensations - Drama in
5 Akten mit

Ellen Richter.
Die Dame mit der

anderen Hälfte.
Lustspiel in 2 Akte-
mit Lu Jürgens.
Kleine Eintrittspreise :

1.50 bis 3.75 Mk.

WM
Staals -THealeL

Dienstag , t . Nooemb» !
S. lLorsteUung Abonnement <X

Undine.
Romantisch « Zauberoper <n vier
Akten. Must ! von A. Lortztng.
Ber,Haida . . . Marta Bommerv. Ringstetten Lubw. Rofstnann
Kühleborn . Ntc. Geisse-Winkel
Tobias . Fischer . Fritz M-chl-r
Martha , sein Weib . P . Mickoleit
Undine . . . Th. Müller -Reichel
Patertzeilman » . A. Nosalewski
Neii . Schildknappe . £>. Scfiocn
Hans . Keliermstr . . L. Flaschner
Der Kanzler . Bulb » Lehrmann
Der l . Akt spielt in einem
Flicherdorse . der 2. in der
Reichsstadt im Herzogltden
Schlosse, der S. und t. spielen
in der Nütze und aus der Burg

Rtngstenen.
MuNkal . Leitung 1 Rlch . Tanner.
Rach dem l. Akt lv, nach dem

i.  Akt 15 Minuten Pause.
Ansang a.eo, Lnd « S.so Uhr.

sWhw -jiWÄ
Dienstag, 1. Kovember.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr!
Abonnaments-Konzärt

fctädL Kurorchester.
Leitung: 11. Jriner, städt.

Kurkapellmeistsr.
1. Kreuzritter -Marsch aus dem

Oratorium „Die heilige
Elisabeth * von F. Liszt.

2. Ouvertüre zur Kantate „Die
vier Menschenalter 14 von
F. Lachner.

3. Cavatine von J . Raff.
4. Danse macabre von C. Saint*

Baens.
5. Ouvertüre „Nachklänge von

Ossian“ von N. VV. Gado.
6. Träumerei von Schumann.
7. Fantasie aus „Dor Prophet**

von G. Meyerbeer.
Abends 7.30 Uhr im großen

Saale:
Dante-Feier.

Mitwirkende : Geheimrat Prot
Finke, r re bürg (Festrede.)

Frau Gerts Müller-Frankfurt
.(Rezitation). Konzertmeister
Rudolf Bergmann (Violine).
Ferner : Der Cäcilien- Verein
Wiesbaden und das »Städtische

Kurorchester.
Leitung : Prof. §. Mannstaedt.

I,
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Corinth

ueiker
iiez
Feuediach
Friadrich

er®

Achenbach Lisr
Baisch Lenbach
Bachmann Menzel

Entzückende Darstellung des Märchens in 12 put Teil beweglichen Bildern

Die märchengetreue packende Darstellung im 3. Stock des Kaufhauses wird bei
den Kindern Helle Freude Hervorrufen, und sollte keine Mutter versäumen, mit
ihren Kleinen diese sehenswerte Ausstellung zu besuchen. / Sodann aetqt

unsre große Spielrv aren -Ausstellung
in langen Reihen unzählige Spielsachen jeder Art und in jeder Preislage.

Mucke
Pattsnkofen
Picasso
Richter
Schleich
Scbenieher
Schrsyer
Schuch
Schwind
Slwejt
Sperl
‘ it
Stock
Thema

Keiler Trüünr
Knaus tlhde
Kskoschka lädier
Krinir
Leibi fsltz
Leistikev Wenglein
Liebermann Züge

oooo oo o Kinder haben nur in Beolettung Erwachsener Antritt. ooo oooo

Blumentftal.
*173

Büstenhaltern,
IKorsetts und
njntertaillen

empfiehlt billigst

Dleichslr . 21, I. Stage
JKein Baden.

Nur 200 Zentner

Weißkraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachen

nk . 1.20 per Pfund
ungeschnitten Pfund Mk. 1.10

Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . HohCtldttlt Tel. 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—51/« Uhr . 981

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord unu Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarekring 19

^ - Reparaturen schnell und billig.
0Ui ; UUU ' Lllle Zubeh. « iuv , Herrngartenstr .«.

Herako
^cnl -el » Ä9asch -

Bleich -SoSa
unanfbaDrhcti für IDdache und Hausputz
Hersteller:Henkel Dftgsddarf

Vertreter : Th. Schultz , Kirchgasse 48.

Beleuchtungskörper
Kotfiapparafe „ Dynamotherm“ bei

Elektrische Sichsrungs -Anlageii -Ge«. m. b. H.
Rheinstraße 61. Tel . 668.

Billiger als Frachtgut ::
and sdineUer als Eilgut!

Segeimäßlger Ellfuhrdiecsl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

„ Abfahrt täi
Von Mainz 9 Uhr vormif

Abfahrt täglich:
Uhr vormittags , Rheinallee 21.

Von Wiesbaden 3.80 nachm ., NikolaBötraß» 6.
L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 6. Tel : 12, 115, 124, 242, «611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 880. im«

anerkannte , wirklich
erstrangige Italiener
und Spanier des 14.
bis 17., Deutsche und
VIsmen des 15. und
16., Holländer des 17., 8
hervorragende Fran - “
zos n des 18. u . aller¬
erste, also bedeutende
Franzosen des 19. Jahr¬
hunderts . F64

Franz, und angi.

hi
Angebote mit Motiv,
Größe und Preis¬
forderung erbittet
Ä.Blumenreich
Berlin W 35, Blmr.esftof

T.-A. Kurf . 9438.

Notgeld!
Stolzem«
►olm Bu!»ameln

tu  Wese?
derlei 8.. . . . _ fL

„ (SKattcnfängero
Jerie . 6 Scheine) 9 Mk..

, sanreln (Stadt -Serie , g
IScheine) 12 Mk.. Neustadt

. Rüae . (12 Scheine der
iinefmts . Sjeibe)_15 DL
lklleinvertr. b. Münzen»

Notneld-Börie (3nö,
tbeod. Trllnrr . Sann »»« .

, Anochennaueritr. 1. Reich.
| ballige Preisliste kosten!.

OILKA*OUALITATSLIKOPE_ _ 2
SEIT • 1 ö 3 6 WELTBEKANNT El

Generalvertreter I , Kraus » , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 33.

Spezlcslarzt SdiulrflnißH
B_ . . .»_ _ _ _ u l_ «U»ii .en . Sanatorium -Chefarzt , approb . im Auslande,

für Haut - u. Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden . MaHkistrasse 6.
Sprechet . : 10—12, 4—6, Sonntags nur vorm.

Sdudmappsn.
A. Letschert

110 Faulbrunnens tr« IQ
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{BlelMngeöoie]
[ Weibliche Personenj
rnaAfminnlsche-Personal]

Kaufm. Personal.
Wer SteUung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmäanischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

. Täglicher Verdienst
bis 18» Mk. bietet sich
redegew. Dam . ». Herren.
Näheres Firma Wetzorke
«. Co . „Münchner Hof
Hochstättenstratze.

Ordentliche
Verkäuferin

für Parfümerie - und
Toilettenartikel evt. für
Dezember gesucht. Offert,
u. U. 345 Tasbl .-Verlag,

Tüchtig« Berkänferi«
für Damen - Mode und
Kurzwaren gesucht.
Bogeler . Taunusstr . 16.
Junges Viädchen
für Tbeaterbüro z. Hilfe
gesucht. Vorzustellen von
2—3 Ubr bei Engel.
Friedrickstratze 27. 3.

Schulentlasienes
Mädchen

für leichte Büroarbeit
arkuckit Mittelstrade 3.

Für meinen Ladenverk.
eine tüchtige

Beihilfe
ver sok. oder svät. gesucht.
Bäckerei Fritz Bostong.

Kirckgasie 58.
[«LewerdUês Personal)

«Mige erste
^aMvarbetterLnen

sofort gesucht.
Claasfen

Friedrichstrabe 7.
-_

Zuarbeiterin
gesucht: auch wird st Lehr-Mädchen angen . Lieske»
Müller . Sckwalb . Str . 47.

(SeiitiieMliettn
f. Deckenu. Stores bei g.
Bez. sof. gesucht.

Svitzenbaus Eoldberg.
Kirckgasie 54.

WMjigss« An
für leichte Arbeiten und
Botengänge gesucht.

Landauer u. Cie..
Btickelsbera 1.

Tücht. erkghrenes Fräust
mit guten Emvfebl . als

WtzsMgKM
MH SM

für kleine Pension ge¬
juckt. Offert , u. E. 344
an den Tagbst-Verlag.

Mnder-
pflegerin

durchaus erfahren , ruver-läsiia . mit ersten Rekerz..
für sofort oder 15. Novbr.
bei bobem Eebalt zu neun
Monate altem Baby ge¬
sucht Dauerstellung . Vor¬
rustellen bei Meyers.
Kaiser -Friedr .-Ring 68, 2.Vorherige teleobonische
Anmeldung (5988) erw.

Besseres Mädchen
od. einfaches Fräulein
kinderlieb, mit guten
Zeugn. z. Spazieren¬
gehen u. zur Unter¬
haltung für Kinder,
morgens v. 10—1Uhr
gesucht. Hoener

Geisbergstraße 32.

Köchin
oder einst Stütze mit 0.
Zeugn . z. 15. Nov. gesucht

Frau Dr. Söring.
Tbomaestr . 5.

Köchin ™
die gut kochen kann, zum
1. Nov . od. spät , gesucht.

Fra « Ella Probst
Mainz , Rheinallee 6.

Einfache Stütze
die etwas kockien kann, in
kl. Hausb . gesucht Babn-
bofftra tze 5. 1._

Erfahrene Stütze
oder Köchin, w. Saus¬
arbeit übern ., gesucht.

Frau Landgerichtsrat
^ Sültenschmidt.WUbelminemtratze 25.

Teleobon 1805.

Stütze
die kochen kann und alle
Sausarbeit verrichtet , ae-
Iuch.t_ Kirch2asie. 5L_

Suche
Privatmädchen . das koch,
kann. n. Holland . Herr-
jchaftsköchin nach hier.Frankfurt . Mainz usw..
Sausbält . f. Priv .. Stütz ..
Allein -. Haus - u. Küchen¬
mädchen u. viel anderes
Vrivatverst Suso Lana.
sew . Stellenv .. Bleich-
!Ü«kJLlädlJk .3= 6i
Gesucht iaub . ehrlichesWeitoiächeii

oder MSdchen. ev. Frau.
tagsüber Fischerstrabe 8.

Sauberes
Hausmädchen
welches auch im Mben
bewandert ist. für sofort
oder später gesucht

Schill,nattraße 3.
am Lind enbof.

In kleinen ruh . Villen-
bausbalt neben Köchin
Hausmädchen

gesucht. Teleobon 2792.
Frau Dr . Schneider.

Kavellenstratze 54.

MNSlhen
nur kür Küche, mit etwas
Erfahrung im Kochen, v.
sofort gesucht. Zu erfrag.
Kaist-Friedr .-Rin « 74. 2.
Tücht. Mädchen

bei gut . Lohn u. Bebandl.
gesu cht Sibrjustratz?_ 5v-- .
Mädchen für Haushalt

gesucht Neugasie 22. 1.

Köchin
oder einfache Stütze für
Herrschaftshausbalt ges.
Villa Beetbooenstr. 23.

gesucht Neu gasi
Tücht.Miädchen

m 1 . November gesucht
arktvlatz 5. 1._
fltötaii. utmen

für kl. Haushalt von zwei
Perl , gesucht. Kochen u.
etwas Naben . Näb . bei

Gerstel u. Israel.
£ftnflflaiismlfifar

welches kochen kann. sei.
Sonnenberger S tr . 14. Sv.

Besseres Mädchen oder
eins. Fräulein alsAlleimöchea
in Villenhausbalt auf so¬
fort gesucht. Hilfe vor-
handen . Martinstr . 16.,

Werl. MlemmDlhen
es. Frau Dr . Livmann.
aunusstr atze 41.

, , rlichrs Mädchen
gesucht Röderstratze 3,
1. Etage links.
Jverl. Alleilimkidlheil

das selbständig kochen k..zu Ausländern gesucht
Schützenstratze 8.

das bürgerlich kochen k..
in kl. Haushalt bei gut.Lohn sofort oder später
gesucht.

Rothschild.
ellribstratze 18Mellritzstratze 18.

AGlges Mirdlhen
w. etwas v. d. Küche ver-
ftebt. ges. Webe rs . 38. 1.

Krankheitshalber b. b.
Lohn gesucht best, tücht.hWlMen

Bierstadter Strotze 15.
Teleobon 4125.

Alleinmädchen
das kochen k.. in Haus¬
halt (3 erwachs. Personen)
gesucht

Adelheidstratze SO. 1.  ,
Ende Nov . wird in e.

feinen Hausstand (älteres
Ehepaar ) ein zuverlässig.

Mädchen
gesucht. Er . Wäsche autzer
Haus . Meldungen von
1V—1 u. 3—7 Ubr. Näh.
Schiersteiner Straße 3. 2.

Mt. MininiiWii
für kleinen , herrschaftlich.Haushalt sofort gesucht.
Vorrustellen vorm . 8—11
oder abends 7—9 Ubr bei

Treffebn.
Wielandstrabe 5. Bart . I

. Wir suchen eine tüchtige gewandte

erste Verkäuferin
für Samenputz

welche befähigt ist , die Abteilung zu beaufsichtigen
und im Einkauf sich mit zu betätigen.

Ferner eine jüngere , branehekundige F2Q0b

?utzverkäuferin.
Offerten mit Angabe seitheriger Tätigkeit , Zeugnis-

Abschriften und Gehaltsansprüchen erbeten

Sotz $ Soherr , Mainz.

States litfflen
welches kochen kann und
jede Hausarbeit versteht,
in kleine Haushalt , (zweiPeri.l. evt. zur Aushilfe
gesucht. Eesl . Offert , unt.
T . 315 Tagdl .-Verlgg ,_
ItepiaiiSn
zu altem Ehepaar sofort
aeiuckt Vo rckstra tze 23. 2.

Dienstmädchen
für ruhh . Haush . gesucht.
He nne, Luisen str . 46.

Einzelne Dame sucht
ein sauberes , im Kochen.
Backen u. Einmachen erf.

Angen . ruh . Dauerstell.
Frau Ernst Metzkes.

Mrstgl 7L

ßMNlWk !!
für kleinen Distenbausb.
neben Köchin für sofort
oder später gesucht.
Frau Kiebl . Adolfshöhe.

Eottfri ^ -Kink el-Ctr . 2._ Mädchen
Alt . v. 30—35 I . n.
»enbofen (Lothr .) bei

eutlck svrech. Familie
sofort gesucht. Gehalt
400 Mk. mon Vorzustell.
zw. 2 u. S Ubr Luffen-
hrL^ - liLL - beiArjiM.Jungesst Mädchen

r den ganzen Tag gef.
ebergasie 23. 2.
Tücht ehrst Mädchen

für einige Stunden vorm,
gesucht. Spring , Drei-
weidenstratze 10. 1.

Mädchen Uber Mittag
ges. Seerobenstr . 7. P.

Junges Mädchen
vorm . f. leichte Sausarb.
gesucht. Triboulet . Karl-
stratze 37. 1.  _

Stundenfrau
für morgens früh gesucht
Luisenstraße <7, Ix . —Monatsfr . od. Mädchen
f. nachm. 1—IX St . ges.Alte Kolonnade 8.

Personen ]

( Kaufmännisches Perso nal )

Sû altei(in)
in der Weinbranche ffrm.
gesucht. Nur schriftliche
Offerten smd zu richten
an Bücherrevisor Kauf-
mann . Schulbera 17.

Für Fabrik in Biebrich
jüngere Kraft

)
gesucht. Kurzschrift- und
Schreibmasckinen-Kenntn.
erforderlich. Offerten u.
S . 345 Tagbl .-Verlaa.

Tüchtige

WIKem
für hiesigen Platz bei
gut .Berdienst gesucht.
Angeb. u. L.Z. 1144 an
An.-Exp. Hrch. « rasch,
Franlfnrt/M .Zeillll.

_ F200b

^Lsüierbliches 'Personal "')

Zahntechniker
in Kautschuk- u. Metall¬
arbeiten ^ ganz perfekt,
mit nur besten Zeugnisi.,
von Zabnarrt gesucht. An¬
gebote mit näb. Äng. u.
V. 11738 an Ann.-Erved.
D. Frenz . E . m. b. S ..
Ma,nr .I _ - SLä

Junger Schneider geh
Brotzmer. Sedanftr . 14. 2

Wir stellen tüchtige gut
empfohlene

Wss-Aetzkl
für Revoloerüänke ein.
Rüeinbütte 8 . m. b. S ..
_Biebrlck . 1125

Schneider
auf Werkstatt sucht

Näae 'e. Weberaasi « 25.

der Zentralbeir . gründlich
oerstebt. als Hausdiener
in erstklastiae Pension in
Dauerstell , gesucht. Ein¬
tritt sofort.

Frankfurter  Stra tze 8.
Junger ordentlicher
Hausbursche

(Radfahrer) gesucht,

sofort * ' '

nge
für Wege u. leichte Arb.
gesucht. Ovtffer Hohn.
Langgaste 5.

I Wkll-Wlhe j
( iSMj,  M « , 1

f ÄtuiftnSvnSsch«« Personal )
Dame

zurzeit in leit . Stellung,
mit Korrespondenz . dovv
u. amerik. Buchhaltung
vollständig vertraut , an
selbständiges Arbeiten se-Q_ _ __ _

stickt v^r sofort
,rechend,
ffert . u.

wöbnt.
oder später .

irkungskreis , _
313 an den Tagül .-V.

bt ver
: entsr
eis. D1

Stenotypistin
in unaek. Stellung auf

sucht st ». 1. 1. 22
>nrrt . u.
iagbl .-V.

7 Gewerbliche« Personals

Bank , sucht .
zu verändern.
I . 343 an den

AP. 1. PHlllljeiterlN
sucht rum 15. November
Stellung . Bisher nux in
ersten Geschäften tätig.
Offerten unter H. 343
‘is& ä-TkMfäw.
Bleickstr. 30. Etb . 1 St.
Geschäftstochter vl NE

stauration juckt Posten a.
Büfettfräulein

in bess. Weinrestaurant
oder Lass . Gef. Off . unter
M. 343 an Tagbl .-Berl.

Geb. Dame
aevr. Säuglingsschwester.
Franz , svrech.. sucht sofort
oder 15. 11. Wirkunaskr.
Off, u. F ., 348 Ta g!Staatlich geprüfte

24 I .. suckt vast. Stell,
zu Ansan , Nov. Off. u.

525 Tagbl .-Berlag.
Kinderpflegerm

sucht St . tagsüber o. ganz
Ratbausstratze 10. 4.

Fräulein

Hauie. auf 1. Dezbr . Off.
mit Gebaltsang , unter
T. 348 axt den Taabl .-B.346 ag den . 4-ägbt,-^

ÜÜI»
23 Jahre , auch in Hand¬
arbeiten bewandert , mit
besten Zeugn .. kuckt St.
in besi. Haushalt . .̂ Ana.u R. 235 an Ann .-Eroed.
Rolicisk». Bonn . F200b

Best. Mädchen
in a . HausarL sowie im
Nahen u. Büg . gut bew.,
sucht Stelle als Haus - od.
Allemmädchen. Adr . im
Tagbl .-Verlaa. _Zp
Wer sucht ehrst zuoerl.

Fräulein ges. Alters für
Haushalt . Beste Empf.
Kl . bürgrrl . Hausb . be¬
vorzugt . Off. u. Z. 343
an den Tn gbl.-Verlag.

FL Wells» An
vom fianbe

19 Jahre , wird für einige
Monate , ab 15. 11. 21.
Aufenthalt b. ev. Vrivat-
familie . am liebsten, wo
Töchter vorhanden , z. Er¬
lernung des Haushalts.
Nähen und Handarbeit
gesucht. Familienanschlutz
Bedingung . Umgebende
nähere Offerten u. 3 . 337
an den Tagbl .-Verlag.

«ell grau
t von 9 Uhr b. nachm.

. . . Führung eines Haus,
halt « eines Herrn , gebt
event . au« nur kochen.

ftT 3Ü  Ta gbs.-H,3unm
f.nähen kann und all«ausarbeit versteht, iuckt

usbtlfsstell « mr 2 bis
3 Wochen, auch »u Aus¬
ländern . Off. u. E . 346
an den Taghl .-Verlag.

nachm. Brschäjisuch« für n«
_ _ che» st Mts.

von 9 bis 12. Franken-
stratzs 23. Std . Dach.
Frau v. ausw . st Besch.

v. 8—12 Uhr. Zu erfrag.
Karsttrabe 32. 1 l.
f Männlich« Personen ]

QftaafrnatmlI4MV«t |on«|ll
Vertreter

einer Tabaffabrik .-Grob-
bandlg .. Rdeing ., Stadt-
u. Landkr. Wiesbad . , ein¬
geführt . noch in ungek.
Stellung , sucht sich »u
verändern oder felbständ.

tretungen anrunebm.
u. O. 348 Tagbl .-V.

t Gewerbliches Personal ^)

Kellner
Zei

gleich
u. O.

eugn..
ch w.

343
23 Jahre alt . In

Bt Stellung
rt . OffertenD.„t>«rli

Junger
18 I .. lucht Strll . in e.
Hotel od. Geschäft. Näb.
im Ta «bl.-Äerlag.

SL

LMl Mm
32 I .. gest. a. a. Zeugn..
lucht Stell , gleich, w. Art.Off , u. » . 348 Tagbl .-L

Kräftiger 3nnjedüngSchulbild!
stelle als

®4rtfUcbet . _
Off . u . « . 345 Tagbst-V.

von erster Wiesbadener Buchhandlung sofort od.
später gesucht. Verlangt wird neben einer guten
Allgemeinbildung, unbedingte Vertrautheit mit
den Kassengeschäftenu. einfacheren Buchführungs¬
arbeiten . Bedmgungen : Von tadellosem Aeußeren
und gewandt im Verkehr mit erster Kundschaft.
Angebote, evll. mit Lichtbild, u. Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter A. 84 « an den Tagbl.-Berl.

Zuverlässiges

Allemmädchen
das perfekt kocht und Hausarbeit übernimmt , in kleinen
Haushalt (2 Personen ) zum 15. November gesucht.

Meldungen : Schmidt , Gr . Burgstratze 3.

[ AMietungen ]
Laden i> Geschäftsräume.
Großer Lagerplatz mit
Halle zu verm . Dotz-
heimer Straße 121.

Alöbl. Zimmer . Manst rc.
Tr . Bursstr . 18. 2 st.
ein möbst Zim . an lol.
Herrn zu vermieten.

Dotzbeimrr Strabe 37, 1.
eleg. möbl . Balkonzim ..
ev. Wohn- u Schlafzim ..
1—2 Betten , sehr g. Ver-
vffea.. zu v. Tel ., elcktr.
L.. Klavier . Beste Emvf.

Helenenftr. 2. 1 r .. möbst
Zimmer m .1—2 33.. nnt
Pension , zu vermieten.
Schulberg 15. 2 rechts.
möbl . Zimmer an Herrn
zu vermieten.

Zimmermannstr . 1. I r .,
gut möbl . Zimmer sof.
an Herrn , elektr . Licht.

Eleg. möbst Zimmer zu
v. Bertramstr . 8. 2 r.
Schön wiibk. Zimmer

mit 2 Betten an Kur¬
oder Dauermieter »u 0.
Emser Straß « 20. 2.

Aeg . « Kst Zich. iol ^ iüverm. Moritzltr . 51. 3.
Mobl . Manst an Herrn.
Preis 60 Ml . Rathaus-
stratze 10. 4 St.
Einfach möbst Zimmer

zu verm. Näb . Schier-
jtdn <i Ltr . 31, (5. 2 r.
Möbst M. g, etw . Haus-
arb . Schwalb . Str . 3. 1 l.
Schön, möbl. Zim.
2 Betten , m. u. 0. Venf.
zu 0. Webergasie 38. 1.
Leere Zim.. Mani . «iw.

Mädchen »d. Frau erhält
.ffi Ä«

«Me '
MW« MW:
lim .. Küche. Keller , v.

allemst . Dame^^ ê .

immer
u. Küche auf dauernd.
Offert , mrt Preis unter
S . 343 an den Tagbl .-LVtzN.T äL

»suchtGes
leere VshMg

isteb. aus 2 oder 3 3.
u. K. 344 Tagbl .-L
odnans ieMt

von 6 Zimmer oder zwei
ä 3 Zim . u. Zubehör , von
deutscher kl. camilie . per
>ald oder 1. Avril . (Am
Robnungsamt angemeld .)
sn°. K. 348 Tagbl .-B,

ven 4—5,Arm . m. Kücheu. Bad für 3 Dersonen
sofort gesucht. Off . unt.L. 327 an Taabst-Berl.

Gebild. Herr
auswärts wobn .. st rum
Besuche des Theaters rc..
an 2—3 Tagen in der
Woche mobl. Zimmer.
Ans . mit Preis u. L. 343
an den Tagbl .-Berlag.

MMMMIM im leingira
sucht für dauernd jüngeren

Buchhalter
und gewandte» 112«

Maschinenschreiber.
Offerten unter A. 526 an den Tagblatt -Verlag.

Gesucht
in guter Lage abgeicklost.
möblierte Wohnung von
vier Zimmer (2 Säilafz .) .
Küche. Bad . Wäsche. Ge-
genauer Angabe aller Be¬
dingungen unter A. 528
an den Taäbl .-Verlag.

Ein elegant

möbl. MM
im Zentrum der Stadt
bei guter Familie von lg.
Fräulein (Dauermieter)
ver sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. F. 343
an den Taabl .-Verla s.

FkNzösisA Fmilie
(2 Personen ) sucht ffir sof.
1 schönes Zimmer mit
2 Betten u. Küchenbenutz.
Q!^ XM _TagbstAGesucht Mr franzöf.
Kauffn .-Frau 2 SÄlai-
zimmer . Sveisezimmer u.
Kücke ab Anfang Noo.
f. 1 Moncit . Off. m. Vreis-
ana . u . W. 342 Tasbl .-B.

SehrM mb!.W.
sie. möglichst
. i . soliden
. Off. unt.

n gutem Sause
m Zentrum.
»errn gesucht. Off. unt.

343 an  Taabl .-Verl.

Aiöbl. Zimmer
at . Eingang zu

lost »est
nit sevarat . Eingang ay
Zürozwecken ver los.
)N. u. 3 . 345 Ta -b

stätiae Dame

MNZ
ucht

M.
»er 1. Dezember. Off. u.

346 an den Tagbl .-P,
Best. Geschäftsdame i.

in gutem Laufe
mobl. Zimmer
evt . mit Pension . Lffert.
il  F , 345 .Tagbst -KrlM.Junger Mann lucht «rn-
fach möbst Zimmer in d.
Nähe Wilbelmstr . Off. u.
O. 344 Tagbl .-Berlag.

Ein alleinstehend. Ehe-»
vaar juckt ein.

. möbst Zimmer
Mit Kochgelegenheit. Off.
u, B. 343 Tqsbl .-Lerlag,

Für Monat November
kuckt ält . HerrUnterkommen
event . mit Pension, bei
kinderl . Kriegerswitwe.
Offerten unter A. 527
an den Tagbst-Berlas.

t oder 2 gute Zimmer
m. Zentr .-Heiz.
Nähe Kurhaus oder
Rheinstraße gest O'
unter V.  844 Tagbl -

Wer gibt
zwei leere Zimmer

oder
2 Mansardenzim.
(1 als Küche geeignet)
gegen gute Bezabl. ab?
Off ._ u. S . 348,T agbst -V.
BerufstLt . Dame sucht

1—2 leere Zimmer im
Zentrum . Off. u. 2. 344
an den Taghl .-Verlag.

leeres Zimmer
mit Kochgel. , ges. Off. u.

Groß.
tit Km _ _

M . 345 Tanbl .-Verlag.

Llleiner Laden
Sout .. mit kl. Nebenr..
trocken, von Schuhmacher
sofort gesucht. Offert, u.
I . -3-45 ,an den Tagbl.-B.

sur ca. 30 Stück nebstNebenraumen ver sofort
oder 1. Avril 1922 zu
mieten gesucht. Ois. unt.
M . 323 an Taabl .-Verst



Seite 10. Dienstag , 1. NovemSer 1921.

Herrschaftliche Villa
et»ent . mLbl., zu mieten oder kaufen gesucht. Eil-
angebote unter D . 347 an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener Tagblatt.

Hmschastl. Klage
zirka 8—IO Zimmer (Kurlage ), evtl , möbliert , sofort
»u mieten gesucht. Eilofserten unter S . 347 an den
Taciblatt ' Verlag.

2 leere Zimmer
oder Räume

'ür ruhiges Geschäft sofort oder später zu mieten
gesucht Offerte l unter E. 346 an Tagblatt -Berlag

« £oioi
als Büro oder Lagerraum

geeignet , auch schöne Wohnung oegen Tausch einer
4—S-Zimmer -Wohnuug abz ,geben.

Offerten unter Ml. 846 an den Tagblatt -Berlag.

c Wohnungen
I« vertauschen

ÄA ! „ÄÄä
Wohnungen haben Sie bei
Anmeldung JhrerWohnnng
A authe , Luisenstr .16, Stb . 2.

Wohnunastausch!
2-Zimmer -Kohn .. Vdb ..

Nabe Rinakirche . »egen
2—3-Zim .-Wobn . in nur
gut . Lage (Innenstadt»

3 Zim . u Küche . 2. <§t ..
gesunde herrlicke Lage.fetten3—4-Z.-Wohn.mit

Kan[.. nicht zu weit v.
der Stadt , u tauschen ge-
sticht. Ausfuhr !. Off . u.
SH. 344 Tagbl .-Berlag.

3mmcBitten1
^ÄinmoblNtn -Berkiitif« )

Wodn .-Nachw .-Ltüro I

Lion& Cie.
Bahnh -istr. 8. T. 708.

I lSrotzle Auswahl von,
I 'Fiter - u. Kaläobtetten |

feber Art

Günstige
Kapitalanlage!
Haus

IIWWUeEfLfi!
zu verkaufen durch

„ Frau A. Diebels.
Dptzbelmer

Sales kfiM
in verkehrsreicher Lage
sofort zu verkaufen . Off.
u . D . 348 an d. Taabl .-V

2 Stsgrülls ec
mit Grundstück . Frank¬
furter Stra &e. zu oerk.
Of f, u. W . 345 Tagbl .-V,
Geschäftshaus m d. Alt¬

stadt. mit Metzgerei, zu
oerk . Off . u . W . 347 an
den Taabl .-Verlaa

Hypothekengelder
langfristig auszulelhen . Anfragen unter Z . 346 an
den Tagbl .-Berlag.

Morgen -Ausgabe . Zweiter Blatt . Nr . 197.

Besteingeführte aufblühende
Grotzhandelsfirma
mit bedeutendem Umsatz sucht,
zwecks notwendig Erweiterung

des Unternehmensca. 109 000  Mal jWlal
bei gurer Beding , aufzunehmen.
Off . unt . 4 . 346 a. d. Tagbl .-Berl

Svttzchen.
nein , schwarz , lehr s»au .-
|cm . zu verkaufen . Näh.

zu oerk.
H

Vereinstraße ^ . Part . i.
fWoibitr ^ e

i Pinscher
_oo nftt . 4. P . t.

Für ein sicheres Geschäft suche ich vorübergehend

Mk . 500000 . -
Kredit oder Kapital,
völlig ausgeschlossen.

Gewinn garantert IO»/, . Risiko
Off . unt . r . 343 an Tagbl .-Berl.

I-lOlrmscm LLpseki
OouIlnstroS « 8. T »I . L827.
k---- ^ ^ ■ ■' . ^ sssssssBBasam

Kauf und Vsrkiul
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

Ellgen-Mil
» « ‘SÄ
-jcßnhaulec mit Laden.
Biebrich , zus. 200 000 Mk ..
Etaaen -Haus Gneisenau-
strakie. mit Laden , für
230 000 Mk .. Auskunftei
u. Detektiv -Büro inklul.
Mobil , für 85 000 Mark
sofort zu verkaufen.

3mmoöiL»$flro Zelter
- Röderstrabe 42.

Billa
beste Lage . Breis 450 000
Mark , wegzugshalber so¬
fort zu verkaufen.

Robert Kötz.
Rbetnstrabe 91 . 1.
_ Televkon 4840.

Landhaus
im Taunus , */« Stunde
v. Wiesbaden gel ., günst.
Bahnverbmd . , 8 Räume
mit Zubehör , 1000 qm
Garten , sofort beziehb.,
für Mk. 140 OOO zu Bert
I . Lchottenfel » & Co .,
Theater- Kolon. 29/31.

Wohnung frei!
Sn mit . Zustand befind !.

Land -Haus
Vorort bei Mainz , soll
schnell verkauft werden.
Objekt bat 2 Stockwerke.
Tonabrt . groben Hoi.
Scheuer . Stall , für Klein¬
vieh usw . 134 Klafter
Garten , mtt tragb . Obst¬
bäumen . Schöne Mohn,
wird sicher frei / Fester
bill . Preis 75 Mille . Nur
durch mich zu verkaufen.

Semr . Lenz . Mainz.
£ £iM11 toü ?e_ 30._ OM

Wirtschaft
nachweislich gut gehend,
in guter Lage . Umstände
halber für 65 000 Mark
sofort zu verkaufen . Näh.
«ii erfragen im Taablatt-
Zerlag. Ac

712 D»3Jietet gr.

Grundstück
in der , Nabe des Weft-
babnbofs mit Eleisan-
icklutzmoglichk .. als Laaer-
vlatz oder au » Fabrtk-
bauvlatz geeignet , event.
auch geteilt , zu oerk. Näh.
d. G . Lo h. Zietenrin 10.

( Immobilien -Kaufgesuch?

Möblierte
gilla lof.zu kaufen geftis Enael . Adolfstr. 7.

Villa gesucht
modern . 8—10 Zim . mit
Zubehör u. Garten , be¬
ziehbar im Frühjahr.
Offerten nur von Selbst-
nett,  unter (5. 327 an den
Ta gbh -Verlqg

Billa
ca. 8 Zimmer , sofort zu
kaufen gesucht . Angebote
unter H. 348 an den Tag-
blatt -Verlag.

AsilÄ zu laufen
kleine moderne

Villa
gut ausnostatt . gut geleg.
mit groß . Garten , mit od.
ohne Einrichtung (ersteres
wenn gut bevorzugt ). Off.
mit Beschreibung . Be¬
dingungen und äußersten

>reis unter „tanagra"
339 an Taabl .-V erl.

SiifsiiliMlaas
in guter Lage , mit mod.
Einrichtungen . 6—7 Zim.
und Zubehör , baldigst be¬
ziehbar . von Selbstkäufer
zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Off . unt . L. 334
an den Tanbl .-Verlaa.

Suche 4—6 Zimmer-

Etagenhaus
gegen Bar . Offerten u.

' ^ " »biMe rl aL..

Leiseres EtagenhW
oder 2-Familien -Billa so¬
fort zu kauf , gesucht . Off.
1L. .& 343 «N SaflM
„ Suche hier oder in der
Umgebung v. Wiesbaden
eine gulgeh. Merein  zu kaufen.brittian Müller.

Kais .-Friedr .-Rtng 25. P.

Beleihung erstklassiger Objekte gesucht, beste
Kapitalanlage . Off . u . B . 347 an Tagbl .-Berl.

„mm,,,,,.,,. „ 1tt)|||||||| |i|||||j[[|n

Immobilien j
J . Chr . Glücklich'

Für Käufen kostenlos«
Wüheimsir. 56 Gekündet i8«r. Fernruf 6858

I PC 7| üpw
weiße Wvandottes . 1- u.
2,übrig , reinrasi . Winter¬
leger . nebst zerl . Hübner¬
baus . Drahtgeflecht und
.nittergefaßen . in gute
Sande abzugeben : ferner
elektr . Glucke für 200
Kucken. Eartenturnreck.
Traoez . Schaukel und
Ringe zu oerk . Anzuiehen
10- 12 u. 2— 4 Uhr bei

_ o. Türcke.
Abegrstraße 10

1 Stamm prima Lege-
Hübner umständehalber
preiswert zu verlausen.
Lehr . „Hotel Epple " ,
Köln erstrabe 7.

'I
1 Dtzd. Eßlöffel ii. Gab .,
neu Ä Dtzd . Kaffeelöffel.
Silber . 1 Pelzgarnitur
m verkaufen . Martin.
Dretroeibenfttafte 3

—arabu -Kragen
u. Muff . Herren - Üeber-
zieher für mittl . u . starke
Fig .. Damen -Sammelhut
u. versch. zu oerk. Weber,
Göbenstrnße 4. 1.

Schicke Hüte
für junge Damen preis¬
wert abzugeben.

Lehr ., Fnedrichstr . 29.

Kauf und Miefs
von Getehäftshlusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Große Auswahl
in Herrschaftshänfern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - «. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grund stücks-Markt, Ä. m. b. H. Tel. 5884
Schwalbacher Straße 4, Eck« Rheinstraße.

TckgecheilsW
Bollständ . neuer Pelz¬

kragen . sibirischer Silber»
wolf . Pracktstück . um¬
ständehalber zu dem bill.
lest. Preis von 3300 Mk.
tu verkaufen . Angeb . u.

Gelegenheit!
Hockeleg Gesellschafts¬

kleid . Gr . 42/44 . weiße
Seide , mit weiß u . >Äw.
Tulluberw .. Oberteil aus
w . Seide , mit schwarzem

Neuer Raglan -Ulster
850 Mk .. Ulster 750 Mk ..
gut erb . Ulster 450 Mk ..
alles pt.  Maßarbeit low.
blaue u . gemust . Anzüge
b ' llig zu verkaufen.

Egermann . Schneider.
Dotzheimer Straße 83.
1 JB . gelbe . 1 P . rotbr.

Saldi » .. Gr 86—37̂ . zus.
130 Mk .. zu oerk . b. Säger
Walkmüblstraße 5.

Ein Paar neue

Herren -Sttefel
(Rahmenarbeit ) , Gr . 41,
billig zu verkaufen . Näh.
Mauritusstrabe 4. Fris.
Geschäft Schweibächer.

Gebe . Herrn -Schuhe
Er . 42 u . 44. zu vk. Sulz-
beraer . Adelbetdstr . 10. 2

Ein Paar gut erhaltene
Ski - Schuhe mit Stöcken
billig zu oerk . Keller-
straße 11. Gartenh . 3 Tr.
bei Weidmann.

Schöner Teppich
fast neu . 4.12X3 .15. , u
oerk . ^ ?rau Zell einig,.

64^ 2

Mm 11
selten gute Kovie . aus
der Allen Pinakotek in
München , im Auftrag zu
verkaufen.

Hoftllnfth. M\  klhäftr
Moritzstraße 54.

an der Goetbeftraße.

ßdgemdiöe
£Ä6 . f.T sw

Perlen Überwurf , fast neu
Verhältnisse halber zu
verkaufen . Anzuseben , w.
1 u. 3 Ubr . Marmi.

kchmMd. 6tlW
fchwere Qual ., billig »u
oerk . Vogeler . Taunus-
Ll °.ße !.60 § adrL^

ÄMMAlkl
braun , »u oerk . Ern « .

— ftIha §e .,9 . S^

Ul iifdllstmlls Welke!
Zu LWMslhwalbaih Fsün'tzevSiiSe
rund 460 qm Fabrikraum , zu verkaufen . Im Ober-
stock3 Wohnungen ; I weitere Wohnung in besonderem
Nebenhause . Zugehörig 3 Garten - u. I Ackerarundstück.
Gesamtgröße 48,55 ar.

Westdeutsches Verrechnungs -Kontor
0). m. b. H., Coblenz , Markenbildchenweg 8.

Moderne Billen
zu kaufen gesucht. Dielen und 7— 10 Zimmer , sowie
gute , ebene Lage , auch Bahnhofsnähe , erwünscht . —
5-Zimmer - Wohnung oder 2- Familien -Billa in
guter Lage kann in Tausch gegeben werden.

Gefl . Angebote an die Immobilie « - BerkehrSl
Gesellschaf t m . b. H. Telephon « 18. Wilhelmstr . « .

6- 7-Zimmer-Häuser
ohne Hinterbauten , in guter Bauart und Lage (Kaiser
Friedrich -Ring oder Nähe bevorzugt ) zu kaufen ge
ucht. Besitzer kann bei angem. Preise event. einige

Zeit mietfrei oder längere Jahre gegen billige Miete
wohnen bleiben . Angebote nur direkt von Besitzern
unter B . 335 an den Tagbl .-Berlag.

zu kaufen oder mieten gesucht. Offerten unter
G . 343 an den Tagbl .-Berlag.

^ äetfnufe)
Prlvat -Äerkiiufe )

Geschäfte all . Branchen vk.
Mauthe , Luisenstr . 16, Dtb.

Elltg.
außerh . der Stadt , geeisn.
als Fil , mit Einricht , u.
Ino ., iof. oder w . zu verk.
Nab . Tagbl .-V erlao ._ Zz
Eine Schreinerei

mit guter Kundschaft zu
verkaufen . Näheres im
TLg bl. Merlng ._ Aa

Spanferkel
baf billig abzuaeben

Zartbelme. Dierstadt.
circkaafie 1.

Reinr . Saanen -Ziegeu,
Zuchtbock . 1 Mel .-Kurbiß
zu vk. Friedenstr . 9. Kolb

Selten schöner

Schäferhund
Rüde . 5 Monate alt . mit
Stammbaum , zu yerk
Näb . Hausmeister Seibel.
Nassauer Hof . Eingang

'vieaelaasse.

I  KuWUmWö
Ia Abstammung . Vater
diesj . Sieger . Stammtai.
u . Eintr
ist vexkUÄeuR ^ l ^ P .""
Zwergpinscher
mit Stammb ., Männch .,
8 Monate alt . bill . zu vk.
Alt . Römertor 7. 2.

—Marter D.-Tuchmanle
mittl . Figur , u. 2 ein.
D .-Paletois vreisw . zu
oerk . Dorckstraße 18. 1 bei
Maurer.
^Deißes woll . bandsest

Kinderkleid
für 5— 7i .. fast neu . ein
Kindermantel u. versch
Kleidchen für 5—7!.. schw
Damentuchmantel (42/44
u. fast n . Jacke , lila . % l.
42/44 . zu verk . Anruf , nur
nckm. Adolksallee 12 . P.
L egder bei R olk>LL> vei ia oin .

7 Meter doppelbr . leicht
brauner Cheviot

vaff . für Kleid , ü 55 Mk
zu verkaufen . Rosenthal
Moritzstraße 7 3 rechts.
Fast neuer feldgr . Anzug

billig zu verkaufen.
Sriffarth,

Weilltraße 15. Dart.
'Tut erhalt . Frack

auf Seide vk. Pryzklenk
BIü » erstr . 32. 4.- PC,

Ein dunkelbl . Jünal .-
Amua . 1 Serrenüberzieb ..
l Waichmaichme . 1 Wein,
faß (88 Lrter ). alles aut
erba ten . zu verk. Näh.
Wolf . ' Adlerstr,  kk . S N

ereldgr . Anzug
neu . fl . Figur , billig zu
vk. Wessel . Schillervl . 4. 2
UllMWUmM

für 14—15L _ u. Hut »u
verk . bei Mandt . Lehr
iMlULMi
Mm  Domen laut !

aut erb ., für . 250 Mk ..
gr . Kostüm für 16— 171..
gelbe Salbschuhe (Gr . 38) .
Maßarb .. versch. getrag.
Damen - u . Kinderschuhe
billig »u verk bei Kahl.
Emser Straße 28. Ecke
Mliamstr Schuhmach.

Guterb . Knabenmäntel.
Anrüge . Salbichuhe (39)
uiw . zu verk . Herder¬
strabe 15. Laden.
_Ssnoivsky -Döderl ein.

Serren -Paletot
dunkel , fast neu . mittl.
Fra zu verk . Branmiller.
RoderftMße 7.Hjnks^
Mehrere fast neue Herrn»
Anzüge . Ueberz ., mehrere
Cutaways . 1 S .-Swealer.
' .-Wäsche . Fil,hüte . H.-

t . (41-42) . Halbsch .. D .-
üte u. Pelze , Stoffmust,

^ill . zu verk. Ellinger.
Wielandstr . 1. i r.
Sosa bill . »ü verkaufen.

Steinmetz . Luisenstr . 42. 3

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen
tzervlelfalt .-BLro „Hania"
^chwalbacker Str . 53 . P.
Zanger . Daselbst werdenf _ . . . .
gebrauchte Schreibmaichin.
^ Verk auf a ngenommen

Handwagen
D verkauieii . verrmann,
Emse r Strobe 25.

Eleg . Kinderwagen
oerkautt Klein . Schwal-
bacher Straße 21. 2.

Emaill . Badewanne
fast neu , zu oerk . Dietz,
Adolfstraße 9. 3._

1 Gasbadeofen — Zim .»
Henuna.

1 Wandaasbadeofen
1 Kob enbadeoken.
I Badewanne aus Zink.
alles gebraucht gut er-
zu oerk . Eebr . Saberstock.
Albrecbtstrnße 7. Laden.

Gasofen zu oerk . Llenger
Bikloriast ra ße 14. 1.

Zuglampe
für elektr . Licht , m. Ober-
beleucktung . preiswert zu
verkaufen . Neugebauer.
Schwalb . Str . 30 . V . P.

An InDotuuoÄfen
eleg . el . Lüster . Amoel.
Lederst .. Rohrst .. Krank .-
Fabrstubl . Eisschrank.
Takeliero .. Kristallgläser,
ar . Bilderkiste uiw . Tüll.
Nerotal 2. 2. Etage.

2(Mit. Aller
Eisen , je 4 Flammen , s.
jedes Zimmer geeignet,
fast neu , preisw . abzug.

trauß,Rüoesh .Str .211.

2 Eeftellaquariums
verjch. , Glasaauarien mit
Zischen b. zu ok. Retzel,

>ranienstraße 4. 1.

. . . «vier
gutes Jnstr ., von Privat
an Privat zu verk. Nur
2—4 nachm . Koch. Ser-
mannstr . 13. 2 rechts.

Konzert .Zither
mit Kasten . Schule und
Noten , u verk. Etünten,
Dotzheimer Sir . 18. 2.

6d)lQfjiiM
i 3 >

Schäker.Heinrich
—Ltiktstraße ' 12^
Doppel -Bettstelle

mit Svrungr ., 1 Samt-
10— 12 verk . Sachsanzua . 10-

Karlstrabe 11. 1. Et.

Eisernes Bett
mit 3teil . Seegrasmatr .,
gut erhalten , zu verk.
Göckel, Westendstraße 36.

r .. abends o. 6—8 Ubr.

m
Polstelganiilm
ff § ?sa und 4 Selleln.

grünlich Mokette . zu oerk.
AM  AdLlfsallee 12. P,

Fast neues PlMchfofä
vreisw . zu verk . Saller.
Nheinstr . 88 . Werkstätte.

Prachtv . Ehaijelongue
oottbill . Taoez . Bender,

Adlerstrabe 64. 3.

Schülertisch

weiß,, reine Wolle , zwei
Messingilüster . eleltr .. 3-
armig u. Mittelzug . ein
grob . Schliebkorb . aefütt ..
zu vk. Gecko. Dreiwetden-
trabe 4.  1 St . l inks,_

Gelegenheit
Ar Ausländer.

Offenes Auto mit Ver¬
deck u orima Ledervolst..
6-Hitzer . guter Bergsteig ..
orima Berenuna . nebst 2
Ersatzreifen . für 4500
Franken »u verkaufen.

Alfred Rothschild.
Kaoellenstra ße 45

starke__ Leiterwagen vk.
ioßbach. Schierst. Str . 20

Spanische Wände
12 tapezierte Felder 075
mal 175 . Fleyerschsitken.
2—3sitzia. vernick. Schlitt¬
schuhe (Eisblume ). Kind .»
Klavowanen . großes eil.
Puovenbett billig zu ver-
kauien bei Kieiewetter.
Delasveestraße 1. 4.

Dynamo
30 PS .. Lahmen « , sofort
zu verkaufen.

^ilb . Maldaner,
"ßrktstraß e 34,.

Eich. )4-3tr .-Einmachst.
gr . u . kl. Ziakdadewanne,
emaill . Fifchkocher. 1 Koch¬
kiste m . Zlnkeins .. gr . 4eck.
außeij . Bratpfanne , versch.
Easlüster zu verkaufen.
Eckbardt . Wellritz str . 11.

( Händler -Derkäufe ]

Slepolen Sioiing
Ftitck-Anzüge.

sowie Scklupier kn reicher
Auswahl , ein Post . Rest-
stofse. sowie einige Sakko-
Anzüge . versch. Ueberzieh.
sehr bist , abzug . Anzüge
werden angen .. mit oder
ohne Stosfzug .. bill . Aus¬
führung . Schneidergeschäft
Steinmann , Rauenthaler
Straße 7. hinter der
Ringkirche.

Biandolinen , Cit„
Lauten . Biolin .. Zithern,
sowie alle Musik -Jnstr .,
gesoielt u . neu . verk . »U
billig . Preisen Seidel,
Jahnstr . 34 . Tel . 3263.

^ Riesenootten
sriniWslsAblhlaszmmer

1 brette Bettstelle , billig
»u vk. Möbel -Svezialbaus

Roientranz.
__
Fast neue Nähmaschine

(Ringschiss ) z. vk. Lumb.
Friedrichstraße 29. 1.

Gute NLHmasch. zu verk.
Krieger . Frankenstr . 22,1

Neue Nähmaschine
mit Garantie bill . zu vk.
Engel . Bismarckr . 43 N.
IFätTöfp 7 -
Sohlen
Mehl
Frucht
Obst
zu verkaufen u . zu verleihen.
Einziges Spezialgeschäft am
Platze . Riesel L Sperber.
Dotzh. Str . 13. Tel . 6129.

AnSike
Oelgemälde
von bestens bekannten europäischen Meistern
zu verkaufen . NSfr ^res unter L. G. 81<)i an

AU - Haas enstein L Vogler , Leipzig.
F64

Laden
mit komhl . Eiuricht ., in gut . Lage , des. geeignet für
Drogen -, Friseur - , Lass . u . « ondit .-Gesch., zu rerL
. ut Uebernahme ca. 200 0 Mk. nötig.

, vtto Engel , Adolfjtratze 7.

i
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